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Abonnement :

50 Pig . monatlich ,

Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,

durch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 90 pro Quartal . Badiſche Volkszeitung . Erſcheint täglich ,
Sonn - und Feſttage ausgensmmern⸗

Inſerate :

der Stadt Mannheim und Umgebung . .
Mannheimer Volksblatt .

Einzel⸗Nummern 3 Pfg .

Doppel⸗Nummern 5 Pfg .

Nr .

ſteht aus drei Blättern mit zuſammen

20 HSeiten
1. Blatt : Hauptblatt ;
2. Blatt ; mit den Mittheilungen aus Haus⸗ , Hof⸗

und Gartenwirthſchaft ;
3. Blatt : mit Roman⸗ und Schachzeitung ,

WMom Rronprinzen .

Der geſtrige Tag brachte endlich einen Schimmer
vos Hoffnung in die trübe Nacht der Befürchtungen ,
welche die früheren Nachrichten aus San Remo verur⸗

ſachten. Die Anſchwellungen des Kehlkopfes haben im

gufe des geſtrigen Tages nachgelaſſen ; die aus dem

Auftreten dieſer Congeſtion reſultirende Anſicht die eine
unmtttelbare Gefahr nahe legte , iſt durch Zurücktreten
der Schwellung hinfällig geworden . Die ſo gefährliche
— aber nicht hoffnungsloſe — extralgryngeale Operation
ſcheint untep den nunmehr gebeſſerten Zuſtänden nicht von

Nöthen zu ſein . Wenigſtens meldet die „Voſſ . Ztg . “
aus San Remo : Das nicht ganz leicht erzielte aber

einſtimmige Endurtheil lautet : Allgemeinbefinden
fotdauernd gut , Kehlkopfſchwellung weſentlich

verminderti äußerliche Opergtion unnöthig ;
iunere höchſt wahrſcheinlich nöthig , aber noch

alifſchiebbar.“
In Anbetracht der gebeſſerten Lage denkt eln Theil

der Aerzte bereits an die Abreiſe ; auch Mackenzie kehrt
Montag nach London zurück ; man ſpricht davon , daß
Dr . Hrauſe zum funktionirenden Arzte auserſehen iſt .

Eine beſonders intereſſante , in theilweiſem Gegenſatze zu

Profeſſor Störks Ausführungen ſtehende Diagnoſe hat
Profeſſor Oertel in Wien gegeben .

Letzterer erklaͤrt, Mackenzie hatte keinen Anlaß zu
einer frühzeitigen Exſtirpation , umſoweniger als Virchow
die Wucherbildung für ungefährlicherklärt hatte .
Die Luftveränderung habe keinesfalls einen nach⸗
theiligen Einfluß auf den Krankheitsverlauf ausgeübt .
Oertel meint , die Exſtirpation , wenn ſie im Frühjahre
vorgenommſen worden , hätte nicht den beabſichtig⸗
ten Erfolg gehabt , weil die neuen Wucherungen
einen halben Zoll unterhalb der Stimmbänder ſitzen und

man damals die Beſeitigung bis zu dieſer Stelle

nicht vorgenommen hätte . Man denke nur , daß
es ſich um den Kronprinzen des deutſchen Reiches han⸗
delte; wenn ihm zugemuthet worden wäre , beim Kron⸗

prinzen eine Exſtirpation des Kehlkopfes vorzunehmen ,
hätte er ſich entſchieden dagegen verwahrt ,
bis nicht Alles verſucht geweſen wäre , um die Heilung
auf anderem Wege zu bewerkſtelligen . Dieſen ande⸗

ren Weg hat Mackenzie eingeſchlagen und damit ſeiner
Pflicht als Arzt genügt ,

Wie oben bemerkt beginnt ſich der große Kreis

ärztlicher Fakultäten , welche die Krankheit unſeres Kron⸗

peinzen nach Zan Remo beſchieden , zu lichten . Profeſſor
Schrötter iſt bereits abgereiſt ; auch Prinz Wilhelm

beſchäftigt: ſich mit ſeiner Rückreiſe , welche auf heute,

Teuilleton .
— Ein Audenken au Friedrich den Großen . Eine

noch wenig bekannte Epiſode aus dem Leben Friedrich II . ,
wie ſie ſich durch Familientradition erhalten hat , wird vom

Bär “ in ſeiner jüngſten Nummer erzählt . In den ſpäteren
Regierungsfahren Friedrichs des Großen benutzte ein Kauf⸗
mann des Auslandes , welcher in Geſchäften nach Berlin ge⸗
reiſt war , die Nähe von Sansſouci , um den großen König
zu ſehen . Er hatte ſich in den dortigen Schloßgarten be⸗
geben , wo er den König bei deſſen gewöhnlichem Spazier⸗

gang ungeſtört zu beobachien hoffte , und wandte ſich an

einen Mann, welcher mit Verſchneiden eines Weinſtockes
beſchäftigt war , mitl der Frage , in welcher Stunde wohl der

König in dem Garten zu luſtwandeln pflege und ob er
ihn hier erwarten dürfe . Sofort erfolgte die Antmort : Da
heaucht Er nicht lange zu warten , ich bin der König ! —

Der beſtürzte Kaufmann verliert die Faſſung nicht , ſondern
erklärt in ehrerbietiger und einfacher Weiſe den Zweck ſeines

eges nach Sansſonci . War es nun das Treuherzige in
Blick und Sprache oder ein anderes Etwas , das dem könig⸗
lichen Herrn an dem Kaufmann gefiel , genug — das Weſen
des Kaufmanns ſprach den König an , und er ließ ſich mit

ihm in eine längere Unterredung ein , welche
im Garten damit endigte , daß er den Lauf⸗
mann zur Tafel befahl . ieſer ſuchte zwar ſich damit

zu entſchuldigen , daß ihn ſeine Begafte en Ber⸗
Un früher zurückerwarteten . Der König aber beſeitigte ſein
Bedenken dadurch , indem er ſofort Befehl gab , die ſpätere

Kückkehr dez Kaufmanns nach Berlin zu melden ſetzte

dann bei Taſel die lehrreiche Unterhaltung mit dem

im Welt⸗ und Menſchenverkehr erfahrenen Gaſte heiter fort
und entließ ihn endlich mit einem Ausdruck und Zeichen
von Wohlwollen , welche den Geber wie den Empfänger

ehrten und Friedrichs Größe auch hier bewundern laſſen .

Er händigte ihm nämlich beim Abſchied ſein — Gartenmeſſer
mit der Bemerkung ein : „ Als König ſolkte er ihm eigenklich

einen Orden geben ; er habe aber in ihm einen Mann

en , der iün verſtehe , wenn er auf dieſes einſache

Die heutige Nummer des „General - ⸗Anzeigers “ be⸗

denken größeren Werlh lege Das Meſſer iſt heute

Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung in Maunheim und Amgebung.

Samſtag , feſtgeſetzt iſt , vorausgeſetzt daß keine Aenderung
im Befinden des Patienten eintrete . Man deutet

es günſtig , daß die Kronprinzeſſin mit dem Prinzen
Wilhelm einen Spaziergang machte .

Wenn auch die Nachrichten über den erlauchten Pa⸗
tienten günſtiger lauten , ſo darf man ſich trotzdem keiner

allzu optimiſtiſchen Anſchauungen befleißigen , gerade wie

auch die allzu ſchwarzen Gedanken nicht am Platze waren .

Die Lage des Kronprinzen iſt eine ernſte , aber keine

hoffnungsloſe ; befolgen auch wir die Worte , die der

Kronprinz vor wenig Tagen an ſeine kaiſerliche Mutter

richtete . „ Ihre Maj . möge die Nachrichten nicht allzu

ſchwer und ernſt nehmen . Sei auch das örtliche
Leiden von Neuem hervorgetreten , ſo ſei ſein Allge⸗
meinbefinden doch vortrefflich . Er ſehe ge⸗

troſten Muthes in die Zukunft und ſetze ſeine
Hoffnung auf Gott . “

* Die Jührer der deutſchen Jofal⸗
demokraten

haben in einer Weiſe Stellung genommen zu der nunmehr
erfolgten Hinrichtung einzelner Anarchiſten in Chieago ,
die eine Entgegnung Seitens der Arbeiter herausfordert ,
Wenn die Herren Bebel , Liebknecht , Grillenberger und

Singer die anarchiſtiſchen Mörder in Schutz nehmen
wollten , ſo kann ihnen das nicht verwehrt werden ; ſte
werden ſich aber nicht wundern dürfen , wenn man ihnen
jetzt nicht mehr Glauben ſchenken wird , falls ihre Reden

wieder einmal von Abſcheu gegen die Anarchiſten über⸗

fließen ſollten . Mit welchem Rechte gber dieſe Herren
ſich erkühnten „ im Namen der ungeheuren Mehrzahl der

deutſchen Arbeiter “ um Begnadigung der von Rechts⸗

wegen verurtheilten Mörder zu bitten , bleibt un⸗

erfindlich — wenn man nicht ihre gnerkannte Groß⸗

thuerei als Milderungsgrund gelten laſſen will .

Nirgend in der deutſchen Arbeiterſchaft hat ſich
eine Bewegung zu Gunſten der Anarchiſten bemerkbar

gemacht und wir hegen mit vollem Rechte vor

dem geſetzlichen Sinne der deutſchen Arbeiter

zu viel Achtung , als daß wir annehmen könnten , ſie
würden das Vorgehen jener verworfenen Meuſchen , die

Bomben mitten in die Menge warfen , ent⸗

ſchuldigen oder gar billigen . Der deutſche Arbeiter hält

glücklicherweiſe noch etwas auf ſeine Ehre , guf ſeine

Familie und deshalb kann er nicht ſympathiſiren mit

Dynamitarden . Wohin aber die Arbeiter gedrängt wer⸗

den , falls ſie ſich ihren ſogenannten „ Führern “ ganz
anvertrauen würden , das zeigt das Vorgehen der Herren
Bebel und Genoſſen . Geradezu als ein Hohn muß es

erſcheinen , wenn die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten aus

Gründen der „Menſchlichkeit “ um Begnadigung der Anar⸗
chiſten bitten ; haben die etwa „menſchlich “ gehandelt ,
als ſie die Bomben in die Menge warfen und dreißig
Perſonen in frechem lebermuth tödteten ! Wahrlich , die

deutſchen Arbeiter , welche ſich im Schweiße ihres Ange⸗

ſichts das tägliche Brod hart genug verdienen müſſen ,

haben alle Urſache , ſich eine ſolche Bevormundung durch

einige „Führer “ nicht gefallen zu laſſen ; käme es einmal

zum ſozialdemokratiſchen Staate , dieſe — „Arbeiterführer “
würden die ärgſten Despoten und Tyrannen ſein !

noch
ein Heilſgthum in der Familie des Kaufmanns .

— Das koſtbarſte und zugleich kunſtreichſte Ju⸗
bilkums⸗Geſchenk für den Papſt Leo XIII . dürſte

wohl die Tiara oder dreifache Krone ſein, welche ihm von
der Pariſer Archidibeeſe verehrt wird . Der erſte Kronenreif
bezieht ſich auf die Herrſchaft über die Erde und alles Ir⸗

diſche ; der zweite auf die Herrſchaft im Himmel und der
dritte auf die Herrſchaft in der Uuterwelt . Um recht kunſt⸗

gerecht bei der Ausführung dieſer pariſer Tiara zu Werke
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gehen , nahm man im Allgemeinen die Tiaren zum Vor⸗

ilde , welche Rafael Santi auf ſeiner „ Disputa ' oder dem
„ Sacramentsſtreit “ den drei im Himmel thronenden Päpſten
gegeben hat . Was das Ornamentale im Einzelnen anbe⸗
krifft , ſo richtete man ſich nach der Tiara , welche Petrus auf
einem Gemälde von Crivelli vom Jahre 1476 trägt . Die
drei Kronreifen der pariſer Tiara beſtehen aus Gold mit je
ſechs lilienförmigen Spitzen und ſind mit elf Saphyren , 19

Smaragden , 32 Rubinen , 529 Diamanten und 252 Perlen
beſetzt . Ein

garf beſonderes kunſtornamentales Prachtſtück
iſt die „ Weltkugel “ , natürlich hier eben nur ein Kügelchen
oder ein Bällchen , welches den „ Weltball “ bedeutet mit dem
Kreuze als Abſchluß dieſes ganzen Kunſtwerkes . Der Kro⸗
nenkörper ſelbſt iſt mit Silberhrokrat überzogen Jaſt ein

noch größeres Kunſtwerk als die Tiara ſelbſt iſt das Fut⸗
teral oder Eerin , welches ſie umſchließt . Daßſelbe iſt eben⸗
falls weiß , und zwar mit weißem Maroquin überzogen , allein

mit einer Menge ſchildförmiger cloiſonnirter wie gemalter
Emaillen verziert , auf denen die Siegel der Pariſer Paro⸗

1
— die Wappen der Geber ꝛc. und auf größeren Schild⸗

en die Siegel des pariſer Archibisthums ( areheveché ) , der
drei Archidiakonate und des Pariſer Domcapitels dargeſtellt
find . Auf einem beſonderen , unten an dem Futteral ange⸗
brachten Goldreiſe ſteht die Dedication an den Papſt .

— Ein unaugenehmes Eiſenbahn⸗Abenteuer iſt
dem Oberbeamten der Budapeſter Handels⸗ und Gewerbe⸗
kammer Herrn Liebſtein dieſer Tage auf der Rückreiſe von
Arco paſſirt , wohin der Genannte ſeine leidende Gattin be⸗

gleitet hatte . Herr Liebſtein ſtieg auf einer Plattenſee⸗
Station der Südbahn aus , um eine Erfriſchung zu nehmen .

Sonntag , 13 . November 1887 .

» Die Geſehgebung in Zachſen .
Derſächſiſche Landtag wurde geſtern durch eine Thron⸗

rede eröffnet . Dieſelbe betont die Erhaltung des Friedens ,

wodurch die Arbeit an der Verbeſſerung der ſittlichen und

wirthſchaftlichen Verhältniſſe nicht gehemmt werde und hebt
den ſchweren auf der Landwirthſchaft und dem Erzberghau

laſtenden Druck hervor , ſowie die wohlthätigen Folgen der
geſetzlichen Kranken⸗ und Unfallverſicherung , welche noch weitere
Ausdehnung erfahren werden . Vorgelegt werden ſoll ein
Geſetz zur Regelung der Fürſorge für gewiſſe Beamtenklaſſen
bei Betriebsunfällen , ferner werden Vorlagen angekündigk zur
Aufbeſſerung der Lage einzelner Beamtenklaſſen der Bahn⸗
verwaltung , über Errichtung einer Penſionskaſſe für ſtändige

Eiſenbahnarbeiter und deren Hinterlaſſene , ſobann üher Ah⸗

aänderung der hinſichtlich der Landrentenbank und der Landes⸗

kulturrentenbank beſtehenden Beſtimmungen , über die Erhebung
der Gerichtskoſten in nichtſtreitigen Rechtsangelegenheiten und

über die Heranziehung der Militärnerſonen zu örtlichen Ah⸗

aben . Das Vorjahr habe finanziell den Erwartungen ent⸗

prochen , was auch für das nächſte Jinanzjahr bei den zu
erhoffenden Erträgniſſen von den im Reiche neueingeführten
Verhrguchsſteuern wahrſcheinlich ſei .

„ Eine Präſtdentſchafts - Ariſts
droht jeden Augenblick in Frankreich auszubrechen . Zwar
bringt die „ Agence Havas “ eine Mittheilung , derzufolge
der Präſident der Republik bei ſeiner Anſicht verharrt ,

daß ſein Schwiegerſohn das Opfer niederträchtiger Ver⸗

leumdungen ſei , und nicht , wie man befürchten konnte ,
den Entſchluß gefaßt habe , zurückzutreten . Er ſoll im

Gegentheil erklärt haben , daß er auf ſeinem Poſten ver⸗

bleiben werde . Die „Lanterne “ zweifelt aber an der
Richtigkeit dieſer Auslaſſung , und will wiſſen , daß

Grevy ' s Rücktritt gewiß ſei . Man iſt überzeugt ,

daß an dem Tage , da die gerichtliche Verfolgung

Wilſons in der Deputirtenkammer beantragt werden

ſollte , Grepy ſeine Entlaſſung nehmen werde . Die

„Lanterne “ behauptet übrigens , daß Wilſon mit Frau
und Kindern ſchon vor zwei Tagen ſein Haus in der

Apenue ' Jena bezogen habe .
Vou verſchiedenen Seiten werden die eifrigſten An⸗

ſtrengungen gemacht , um Grévy zu bewegen , ſein Amt

nicht niederzulegen , wohl aber ſich von Wilſon enk⸗

ſchieden loszuſagen . In unterrichteten Kreiſen hält man

den Erfolg dieſer Verſuche für ſehr möglich ; man denkt

dabei an die Scheidung der Tochter Grevys ,

Alice , von Wilſon . Dieſelbe würde bei Alice auf
keine Schwierigkeiten ſtoßen , da bereits vor kurzer Zeit
eine Scheidung aus privaten Gründen in Ausſicht ge⸗

nommen worden war . Wenn eine ſolche Treunung durch⸗

geſetzt würde , dann die Deputirten und Miniſter ſich
mit Bitten und Beſchwörungen an Grevys Patriotis⸗
mus wendeten , ſo würde dieſer wohl die Präſidentſchaft
behalten können .

Herr Wilſon hatte ſich übrigens bereits geſtern
vor dem Unterſuchungsrichter zu verantworten . Gegers
den Polizeipräfekten Gragnon , der geſtern Vormittag

eine Unterredung mit dem Miniſterpräſidenten Rouvier
hatte , wird wohl vor Beendigung der Unterſuchung

gegen Wilſon nicht vorgegangen werden . Der „Soleil “
meldet übrigens : „ Man gibt als höchſt wahrſcheinlich

aus , daß der Polizeipräfekt Gragnon abgeſetzt und

verhaftet werden wird . Bei ſeinem Verhör durch den

Miniſter des Innern gab er nur folgende Auskunft :

als ſich der Zug ſogleich wieder in Bewegung ſetzte. Lieb⸗
ſtein ſprang auf das Laufbrett und wollte in ſein Coupe

zurück, konnte aber deſſen Thür nicht öffnen . Der Zug fuhr

bereits mit voller Geſchwindigkeit und der bedrängte Paſſa⸗
gier ſtand noch immer , ſich mit beiden Händen an der meſ⸗

ſingenen Sicherheitsſtange anklammernd , auf dem Laufbrett ,

wobei er Gefahr lief , von dem ſchrecklichen Luſtsuge am

Plattenſee in jedem Augenblick vom Zuge geſchleudert zu
werden . Zum Glück hörte ein Paſſagſer ſein Hilfegeſchrei
und gab das Nothſignal . Herr Liebſtein kam vom ausge⸗
ſtandenen Schreck ganz krank in Budapeſt an und muß zur
Zeit noch immer das Bett hüten

— Der ixrſinnige Arzt . Ein junger Raaber Arzt ,
Dr . Emerich Szaho , iſt vor Kurzem dem Wahnſinn ver⸗
fallen . Seine Geiſtesſtörung zeigte 15

in der Manie , wo⸗
mit er alles Mögliche zuſammenkaufte So erwarb er eine

Anzahl von ſchlechten Oeldrucken , von Weckubren , von denen
jede anders ging und ſchlug , von Käfigen, Figürchen , Mßbeln ,
er ließ ſich aus Wien Zimmereinrichtungen kommen und
mgchte ſonſtige ungereimte Beſtellungen Von einer ſeiner

Miethparteien kaufte er die geſammte Weißwäſche zu fabel⸗
haftem Preiſe . Endlich wurden die Verwandten und die

Polizet auf dieſes Treiben aufmerkſam und man brachte den
Unglücklichen in einem Irrenhauſe unter . Innerhalb weniger
Tage hatte er etwa 10 —12 . 000 fl. auf dieſe Weiſe gusgegehen .
Außerdem ſollen noch Werthpapiere im Betrage von 80,000
Gulden fehlen ,

—15 hat die Unterſuchung keine Anhalts⸗
punkte zum Einſchreiten gegen irgend Jemanden ergeben .

— Die Schürze als Palladium der Ebe . Bei
den Ehen der Balanten , eines an Zahl bedeutenden rohen
und häßlichen Negerſtammes in Weſtafrika , ſpielt die Schürz⸗
der Weiber eine merkwürdige Rolle . Daß dieſelbe die eik⸗
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Bekleidung der tieſſchwarzen Damen bildet , iſt ni

e wohl aber der Umſtand , daß nicht nur die Ehe

ſchließung in der Ueberreichung einer Schürze an die Braut

beſteht , ſondern daß auch die Ehe nur gerade ſo 217 Gül⸗
tigkeit hat , als die Schürze gans ift , Das gewährt dem

Balantenweih , deſſen Stellung gegenüher dem Mann ſon
eine ganz jämmerliche iſt , eine gewiſſe Freiheit . Geſälkt
nämlich der dunkelfarbigen Gattin das eheliche Verhältniß
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Nachdem ich die Unterſuchung gegen Caffarel eingeleitet ,
begab ich mich nach Turin und überließ meinen Unter⸗
gebenen , dieſe Angelegenheit zu Ende zu führen . Ich
glaube mich allerdings zu erinnern , einige zur Sache
gehörige Schriftſtücke auf meinem Schreib⸗
tiſche vergeſſen zu haben . “ Auch das „ XIX .
Sicele “ ſagt , daß die Verhaftung des Polizeipräfekten
bevorſtehe . Inzwiſchen ſind General Caffarel , Frau
Limouſin und Lorentz durch eine in der Raths⸗
kammer erfolgte Entſcheidung vorläufig freigelaſſen wor⸗
den . Der Prozeß gegen den Grafen Andlau und
Genoſſen wird fortgeſetzt .

Opferwilliger Patriotismus .
Welch ' vorzüglicher Geiſt in der itaſieniſchen Armee

Herrſcht , davon hat die Zuſammenſtellung des über 20,000
Mann ſtarken Expeditionskorps für Afrika den länzendſten
Beweis geliefert . Bekauntlich wurde das 5000 Mans ſtarke
Specialkorps für Afrika durchgehends aus altgedienten , theils
beurlaubten , theils bereits zur Reſerve entlaſſenen Leuten im
Wege freiwilliger Anmeldung zuſammen geſtellt , und
es war die Zahl der ſich Anmeldenden eine ſo große , daß
die Regierung nicht nur eine genaue Auswahl treffen konnte ,
ſondern auch Tauſende , ſonſt in jeder Richtung für das Korps

15 Kompetenten zurückweiſen mußten , weil daſſelbe kom⸗
ett war .

Außer dieſem Corps gehen aber noch weitere reguläre
Truppen in der Zahl von etwa 10,000 für die beabſichtigte
Expedition nach Abeſſinien ab , und dieſes Truppenkorps
wurde den Reihen der aktiven Armee , den verſchiedenen Regi⸗
mentern in der Weiſe entnommen , daß jedes Regiment ein
gewiſſes , ihm vorgeſchriebenes Contigent für die Zuſammen⸗
ſtellung dieſer Truppe ſtellen mußte , und auch dieſe Con⸗
tigente wurden im Wege der freiwilligen Anmeldungen
gedeckt .

Das Expeditionskorps , welches Italien nach Afrila
entſendet , kann ſomit mit vollem Rechte ein wahres Elite⸗
korps genannt werden , welches die ihm zugefallene Aufgabe
gewiſſenhaft erfüllen und der italieniſchen Armee , dem italie⸗
niſchen Namen Ehre machen wird . Der erſte ungefähr 5000
Mann umfaſſende Theil des Expeditionskorps mit dem Ober⸗
kommandeur Grafen Marzano und den Generalen Grafen
Lanza und Baldiſſerotti an der Spitze iſt bereits ange⸗
langt in Afrika , der Reſt wird eheſtens nachfolgen , ſo daß
gegen Ende dieſes Monats das ganze Korps in der beiläu⸗
figen Stärke von 22 —24000 Maͤnn in und um Maſſauah
konzentrirt ſein wird . Nachdem die italieniſche Regierung
feſt entſchloſſen iſt , unbekümmert um den Erfolg der eng⸗
liſchen Vermittelungsverſuche , auf deren Gelingen man be⸗
ſcheidene Hoſſnungen ſetzt, die Operationen gegen Abeſſinien

ſie
beginnen , werden die italieniſchen Truppen ſofort , nachdem

ie Saluhi und Nab wieder beſetzt , ſich vorwärts bewegen
und in Abeſſinien einrücken .

Gladſtone ' s „ gefehliche “ Agitation .
Gladſtone hat an ſeine Wähler in Midlothian ein Schrei⸗

ben mit Bezug auf die iriſche Frage gerichtet , worin er
u. A. ſagt : „ Die Ausſchreitungen der Regier⸗
un g gehen über alle Erwartungen hinaus und haben einen
Punkt erreicht , wo ihre Beamten , die beſoldet werden und
verpflichtet ſind das Geſetz aufrecht zu halten , am ſchrei⸗
endſten gegen dasſelbe verſtoßen . Der Verwerfung von
Home Rule iſt in dem natürlichen Laufe der Dinge der
Zwang gefolgt . Zwang iſt unter dem Vorgeben , daß er
Verbrechen verhüten ſoll , gegen die Preſſe und das öffent⸗
liche Verſammlungsrecht gerichtet worden . Die willfür⸗
liche Unterſagung von eee genügte nicht ,
und es folgte derſelben in Mitchelſtown die frevel⸗
hafteſte und unordentlichſte Ruheſtbörung
mit jenen beklagenswerthen und verhängnißvollen Folgen ,
über welche ſich die Miniſter im Parlament beifällig ge⸗
äußert haben . Dieſe an ſich beklagenswerthen Vorkommniſſe
werden zum Mindeſten der Nation , und nicht am wenigſten
Schottland , die uns vorliegende eigentliche Frage klar machen .
Dieſelbe hat bereits die elende Hohlheit der Verſicherung ,
daß die Union, wie ſie jetzt verwalfet wird , Irland dieſelben
Rechte gibt , die wir beſthen, bloßgelegt und bewieſen , daß der
Geiſt der alten Tyrannet in den Herzen der jetzigen iriſchen
Verwaltung lebt , obwohl ſie glücklicherweiſe nicht die Macht
Strafford ' s , Cromwell ' s oder Clare ' s beſitzt . “ Ob Mr . Parnell
mehr hetzen könnte , als der ſehr ehrenwerthe Herr Gladſtone
der Miniſter von geſtern und —vielleicht ſchon von morgen . 9 !

Deutſches Reich .

Berlin , 11 . Nov . Der Kaiſer empfing Mittags
Perponcher , dann Wilmowski , um 1 Uhr den Miniſter
v. Puttkamer , um 4 Uhr den Staatsſekretär Grafen
Bismarck . Morgen früh trifft Prinz Heinrich hier ein
und nimmt im königlichen Schloſſe Wohnung . Prinz und
Prinzeſſin Albrecht treffen in den nächſten Tagen ein .

durchaus nicht , ſo wird die Schürze außerordentlich ſchnell
ihrer Auflöſung entgegengehen und iſt ſie einmal caput ,
ſo iſt das Weib frei und kann nach zwei Jahren , wenn

ſch
das Glück hold iſt , es mit einem beſſeren Mann ver⸗

uchen .
— Die Bayreuther Gerichtszeitung . Nürnberg ,

den 10. November . Wie dem „ Fränkiſchen Kurier “ aus
Bayreuth gemeldet wird , war der Mörder Wild bei der
Hinrichtung vollſtändig ruhig , und äußerte , „ er ſei zufrieden
von dieſem Hundeleben befreit zu werden .

Zur gefälligen Keuntuißnahme .
* Berlin , 11 . November .

Das Schillerdenkmal war geſtern aus Anlaß des
Geburtstages des Dichters wieder , wie alljährlich , mit
Kränzen geſchmückt In aller Frühe , um 8 Uhr
Morgens , überbrachten Vorſtandsmitglieder des Litergriſchen
Vereins „ Schiller “ einen großen Lorbeerkranz , der auf ſeinen
weißen Allasſchleifen die Worte: „ Dem Dichterfürſten “ und
den Namen des Vereins Er wurde um den Hals der
vor zur Linkern ſitzenden Muſe gelegt . Zwei andere Lor⸗
beerkränze , von unbekannter Hand geſpendet , lagen an den
Stufen des Denkmals .

Theater , Kunſt u. Wiſſenſchaft .
Gr . bad . Gof⸗ und National⸗Theater in Maunbeim .

Freitag , U. November .

Wilhelm Tell
von Schiller .

8
Vor wenigen Wochen als die Meininger in Baſel mit

ihren weltberühmten Gaſtſpielen die ganze Schweiz entzückten
und in langen Zügen , wie zu einem nationalen Feſte , die

eeee ,er muſtergilti
patriotiſchen Sinn zu ben da hat desTell de 727 1ichters ſter heitsſang den höchſten

—— Ue aber —5 den lebken Wer heute

Berlin , 11 . Nov . Am hieſigen Hofe wird jetzt
damit gerechnet , daß der Kaiſer und die Kaiſerin
von Rußland ſammt Thronfolger und den übrigen
Kindern am 18 . November zum Beſuch des Kaiſers
Wilhelm auf der Durchreiſe nach Petersburg hier ein⸗
treffen . Unter den jetzigen traurigen Umſtänden am
kaiſerlichen Hofe iſt es wahrſcheinlich , daß dieſer Beſuch
in größter Stille ſtattfinden wird .

Amerika .
Chicago , 11 . Nov . Die Anarchiſten Engel ,

Paſſons , Spieß und Fiſcher ſind heute früh durch
den Strang hingerichtet worden . Es iſt dabei
keinerlei Ordnungsſtörung vorgekommen ; es herrſcht bis
jetzt vollkommen Ruhe .

Aus Stadt und Land .
* Mauunheim , 12. Novbr . 1887 .

Br . Aus der Stadtrathsſitzung vom 10 . No⸗
vember 1887 . Vor Eintritt in die Tagesordnung giebt
Herr Stadtrath Hirſchhorn ſeinen Bedenken gegen die
in jüngſter Zeit in öffentlichen Blättern erfolgten privaten
Mittheilungen aus Stadtraths⸗ und Commiſſions⸗Sitzungen
Ausdruck , wobei er namentlich hervorhob , daß ſolche häufig
den thatſächlichen Verhältniſſen nicht entſprächen , Mittheil⸗
ungen fraglicher Art ſollten vielmehr nur durch den offt⸗
ziellen Berichterſtatter erfolgen , welch ' letzterer genau zu er⸗
wägen haben werde , welche Verhandlungen zur öffentlichen
Bekanntmachung ſich eigneten . Es wurde hierauf nach
längerer Discuſſion für richtig erachtet , ſich auf fragliche of⸗
fizielle Berichte , welche ſobald wie möglich erſcheinen ſollen ,
zu beſchränken . —

Die vorbehaltene Genehmigung zur Verſteigerung
des Geländes in der V. Sandgewann bei den Bierkellern
wurde ertheilt .

Auf Antrag der Realgymnaſiums⸗Direktion
genehmigte der Stadtrath die Anſchaffung zweier Schränke
5 Aufbewahrung von Zeichenvorlagen , ſowie von phyſi⸗
aliſchen Apparaten und Inſtrumenten .

Die Herren Hermann Dyckerhoff , Auguſt Engels⸗
mann , Otto Glöcklen und Karl Bürck wurden auf eine
weitere Amtsperiode von 4 Jahren als Mitglieder der Leih⸗
hauskommiſſion beſtätigt .

Das Großherzogl . Bezirksamt überſendet Abſchrift eines
Erlaſſes Großh . Miniſteriums des Innern , womit der letzt⸗
willigen Verfüg ung der Katharina Dorothea
Weſpin , nach welcher die Stadtgemeinde Mannheim mit
der Verpflichtung , ein Waiſenhaus zu gründen , zur Erbin
des Geſammtvermögens im Betrage von M. 385,004 65 Pf .
eingeſetzt wurde , die ſtaatliche Genehmigung ertheilt wurde ;
anſchließend hieron ernannte der Stadtrath eine Spezial⸗
kommiſſion , beſtehend aus den Herren Baſſermann ,
Diffene , Dreesbach und Herſchel zur Ausarbeitung

Auſt
8 eines Programms für Einrichtung der neuen

uſtalt .
Mit Erlaß Großh . Bezirksamts vom 29. Oktober d. J .

wurde der Bürgerausſchußbeſchluß vom 12. September d. J .
die Erhebung der Gebühren für die Controle der
geſammten Bierdruckvorrichtungen u. ſ. w. betr .
genehmigt . e

Einem Geſuch des evangeliſchen proteſtantiſchen Kirchen⸗
gemeinderaths entſprechend , ſoll der evangeliſchen
Kirchengemeinde zur Errichtung einer Pfarrwohn⸗
ung hinter der Lutherkirche entſprechendes ſtädtiſches Gelände
zu billigem Preis käuflich überlaſſen und zu dieſer Veräußer⸗
ung die Zuſtimmung des Bürgerausſchuſſes eingeholt werden .

Die Errichtung eines Fußgängerſteges über den
Perſonen⸗ und Rangirbahnhof betr , werden die von
Großh . Bezirksamt überſandten Pläne zur Einſicht vorgelegt ,
in welchen auch die Anlage eines neuen Fahrweges vom Lin⸗
denhofgebiet , üger das Bahngebiet nach den Baumſchulgärten
angedeutet iſt. Dieſe Pläne gehen der Baukommiſſion bezw. dem
Stadtbauamt zur Aeußerung zu. Zugleich wurde beſchloſſen ,
inzwiſchen dem Gr . Bezirksamt Bericht über die Anſchau⸗
ungen des Stadtraths in Beziehung auf die Koſtenbetheilig⸗
ung des Stagtes , bezw . der Stadtgemeinde und der meiſt
intereſſirten Privaten zu erſtatten . Ein in dieſer Frage von
Herrn Oberbürgermeiſter Moll ausgearbeiteter eingehender
Bericht kam zur Verleſung und einſtimmiger Annahme .

Nachdem Gr . Bezirksamt zur Kenntniß gebracht , daß
das Geſuch des Herrn Altbürgermeiſters Fiedler von
Neckarau um Ertheilung einer Conceſſion zur Anlage und

um Betrieb einer Dampfſtraßenbahn von Mann⸗
eim nach Neckarau zur Zeit abgelehnt worden , wurde

die comb . Commiſſion in heutiger Sitzung beauftragt , in
Beziehung auf das weitere Vorgehen betreffs der Fortführung
der Pferdebahn durch die Schwetzingerſtraße und nach den
Badeanſtalten weiteren Antrag zu ſtellen . Herr Stadtrath
Reuling beantragte hiebei die Frage , wegen Verlängerung
der Pferdebahn durch die Schwetzinger Vorſtadt als eine
dringliche zu behandeln , da eine 5 für dieſen Stadttheil
eine Nothwendigkeit ſei , indem nach den vor kurzer Zeit ge⸗
machten Erhebungen in dieſer Straße täglich ca . . 400 Ar⸗

auf den blauen Fluthen des Vierwaldſtätter Sees im belebten
Schiffe bequem dahingleitet , den Blick ſchweifen läßt über den
herrlichſten der Schweizer Alpenſeen u. ihn dann aufwärts erhebt
zu den Firnen und eishedeckten Höhen , welche mit ihren Spitzen
und Zacken in den Himmel ragen , vor deſſen Auge ſteigen
dann auch jene Geſtalten auf , welche die dichteriſche Phantaſie
eines Schiller zu greifbaren Weſen geformt und gemodelt
hat . Man müßte denken , daß Schillers Tell ehedem die
Schweiz wie im Sturme ſich hätte erobern müſſen , hat er
doch den Schweizern das ſchönſte Nationalepos damit ge⸗

ſchaffe
das je einem Volke geſchenkt ward und doch iſt es

em Dichter nicht vergönnt geweſen , den Triumph ſeines Ge⸗
dichts in jenem Lande zu erleben , in dem die Fabel des
Stücks wurzelt ,in dem Lande, deſſen Ruhm er begründet hat
für alle Ewigkeiten und dem es ein Denkmal geworden iſt ,
unvergänglicher als Erz . So geht es im Leben : zu dem
Werke , deſſen die Schweizer kaum achteten , als es ihnen der

Dichter geſchenkt hat , pilgern ſie heute aus fernen Thälern
und Schluchten und wenn der Schwur auf dem Rütli ertönt ,
dann ſchwören die Eidgenoſſen mit , der uſchauer tritt ein
in die lebendige Aktion, die ſich oben auf der Bühne abſpielt ,
und ſo ſetr fühlt er ſich eins mit dem Werke des Dichters ,
daß ein Unterſchied zwiſchen Wirklichkeit und Dichtung für
ihn nicht mehr beſteht .

Aber auch das deutſche Volk und die deutſche Jugend
hängt noch begeiſtert wie ehedem an dem ewig jungen Werke
des freiheitbegeiſterten ſchwäbiſchen Dichters . Die fremden
Unterdrücker , welche ein freies Volk knechteten ſtanden zu
Schiklers Zeiten , gleichwie zu Tells Zeiten in der Schweiz ,
damals in Deutſchland und ſo lange drohende Wetterwolken
an den Grenzen unſeres Reiches dräuend ſich ſammeln und
ſo lange die Erinnerung lebt an die Schmach , welche das
deutſche Volk von ſeinen Unterdrückern erfahren und an das
Joch , das es in ſeinen Freiheitskämpfen von ſich abge⸗
ſchüttelt , ſo lange wird das ſchönſte Lied der Freiheit auch
an den begeiſterten Herzen unſerer Jugend nicht ungehört
vorüberrauſchen .

„ Die Tell⸗Aufführung an unſerer Bühue entrollt eine
Reihe ſchöner Bilder vor dem Juſchauer , ſo namentlich die
Szenen auf dem Edelhofe des Freiherrn von Attinghauſen .

heiter verkehren , welche vielſach nicht in der Schwet er
Vorſtadt wohnten , der Stadttheil ſelbſt etwa 4000 Einwohner
ſowie 13 größere Etabliſſements habe , wodurch gewiß die
Verlängerung der Pferdebahn gerechtfertigt erſcheine .—Dem
Antrag wird ſtattgegeben .
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„ Herr Bürgermeiſter Bräunig hatte unter die

Mitglieder des Stadtrathes den Entwurf einer neuen Ver⸗
brauchsſteuerordnung vertheilen laſſen .

Der Stadtrath beſchließt in einer auf Samſtag , den
18. ds . Mts . anzuberaumenden außerordentlichen Sitzung
den Entwurf einer eingehenden Berathung zu unterziehen

Auf Antrag des Verwaltungsrathes der Feuer⸗
wehr ertheilt der Stadtrath in Uebereinſtimmung mit dem
von der Feuerwehr⸗Commziſſion geſtellten Antrag , dem als
Vertrauensmann der zweiten Compagnie gewählten Haupt⸗
lehreer Molitor die Beſtätigung .

Auf eine Beſchwerde des Feuerwehrmannes Heinrih
gegen die Wahl des Hauptlehrers Molitor als Vertrauens⸗
mann , konnte der Stadtrath nicht näher eingehen , da es ſich
nach ſeiner Anſicht um eine innere Angelegenheit der Feuer⸗
wehr handelt , welche ſich der Zuſtändigkeit desſelben entzieht

In Folge Beſchwerde von Bewohnern der Baumſchul⸗
gärten „ Handhabung der Baupolizei , hier Trottoirbeleg
vor dem Dragonerſtall in der Bahnhofſtraße betr “
wurde von Gr . Bezirksamt Aufrage nach dem Eigenthümer
des vor erwähntem Stall hinziehenden Trottoirgeländes ge⸗
ſtellt und ſoll auf Grund gemachter Erhebung berichtet werden,
daß der Königl . Militärfiskus Eigenthümer ſei .

Die Herſtellung des Kanals von den Bierkellern
jenſ . Neckars durch die ſtädtiſchen Wieſen nach dem Neckar
wurde den Herren Dyckerhoff und Widmann zu deren Angebol
von Mk . 7889 . — übertragen und die Auffüllung des Schul⸗
hofes U 2 Herrn Chr . Henz zu deſſen niederſtem Angebot
von Mk . 17850 . —

5 5Einem Geſuche der Rheiniſchen Creditbank in Betreff
der Herſtellung einer Dampfbahn nach dem Waldhof , zu ge⸗
ſtatten , ein einfaches , in die Erde verlegtes Ge⸗
leiſe von der nordöſtlichen Ecke des Meßplatzes
jenſeits Neckars bis zur ſüdöſtlichen Ecke des⸗
ſelben fortzuſetzen , glaubte der Stadtrath nicht entſprechen
zu können und auf ſeinem früherem Beſchluſſe beſtehen zu
müſſen , wonach das Wartehäuschen an der nordöſtlichen Ecke
des Platzes zu ſtehen kommen ſoll . 5Dem Antrag der Meßkommiſſion , die Verſteigerung den
Plätze zur Aufſtellung der ſtädt . Verkaufsbuden für den dies
jährigen Weihnachtsmarkt auf Samſtag , den 26 . ds . Mts .
auszuſchreiben , wird die Genehmigung ertheilt .

Prüfung . Von den Finanzkandidaten ,welche ich im
Oktober d. J . der Staatsprüfung für den höheren Jinanz⸗
dienſt unterzogen haben , ſind unter die Zahl der Finanz⸗
praktikanten aufgenommen worden : Karl Wolf von Mann⸗
heim und Franz Kremp von Mannheim . 5

Repertoire des Großh . Hof⸗ und National⸗
Theaters Mannheim vom 13. bis 21. November . Sonn⸗
tag , den 13. : ( B) „ Lohengrin . “ Montag , den 14 . : ( 5)
„ Goldfiſche “ . Mitwoch , den 16 . : ( Ab. susp . Abth . ) ( 5)
Zum Vortheile des Chorperſonals . „ Der Trompeter
von Säckingen “ . Freitag , den 18 . : ( 4 ) Zum 1. Male :
zEinrettender Engel ! “ , „ CEin Kuß “ „ Der zündende
Funke “ . Sonntag , den 20 . : ( A) Zum 1. Male : „Murills“.
Montag , den 21 . : Ab. susp . Vorr . ( B) Erſtes Gaſtſpiel der
Münchener . Zum 1. Male : Im Austragſtüber ! “

Theater⸗Nachricht . Am 51. November d. J . wer⸗
den „ Die Münchner “ unter Leitung des kgl . Hofſchau⸗
ſpielers Herrn Max Hofpauer ein auf 5 Abende herech⸗
netes Geſammtgaſtſpiel an hieſiger Bühne erbffnen , und un⸗
vorhergeſehene Hinderniſſe vorbehalten , folgende Stücke zur
Darſtellung bringen : Montag , 21. Nov . : „ Im Aus⸗
tragſtüberl “ , Volksſtück mit Geſang in 4 Acten von HansNeuert . Dienſtag , 22 . Nov . : „ Der Prozeßhanzsl “ ,
Volksſchauſpiel in 4 Akten von Gang hofer und Nenert ,
Mittwoch , 23 . Nov . : „ Die Zwiderwurzn “ , Volksſchau⸗
ſpiel in 5 Akten von H. v. Schmid . Donnerstag , 24. Nov :
„ Am Wetterſtein “ Volksſtückmit Geſang in 4 Akten von
Hartl Milius . Für Freitag , den 25 . Nov, iſt die Wie⸗
derholung eines der obengufgeführten 4 Stücke vorgeſehen .
Vormerkungen auf feſte Plätze zu dieſen außer Abonnement
ſtattfindenden Vorſtellungen werden von jetzt ab auf dem
Hoftheater⸗Bureau entgegengenommen .

* Mierszwinskicoucert . Unter den mufikaliſchen Ge⸗
nüſſen dieſer Saiſon wird das Concert des berühmten Ters⸗
riſten Ladislaus Mierszwinski am 23. ds . Mts . einm
hervorragenden Platz einnehmen . Mierszwinski wird außer
einigen Liedern als Glanzunummern die Romanze aus den
Hugenotten und die Sicilienne aus Robert der Teufel vor⸗
tragen .

*Saalbanconcert . Morgen Abend eoncertirt im hie⸗
ſigen Saalbau die Capelle Schirbel und machen wir
Freunde einer heiteren Muſik darauf aufmerkſam , daß
morgige Repertoire nur Werke von Strauß enthält .

Mnuſikverein . Der einzige Verein in unſerer Stadt
für gemiſchten Chor der unter Herrn Hofkapellmeiſter Paur
Leitung ſtehende Mufikverein gibt am Dienſtag den 15. ds,
ſein erſtes Enncert , in welchem das Weihnachtsorgto ,
rium von Joh . Seb. Bach aufgeführt wird . Die Solis
liegen in den Händen der Frau Fides Keller von Frank⸗
furt und der Herren Erl und Mödlinger hier .

Herr Neumann iſt der beſte Freiherr , Herr Rodius eig
refflicher Rudenz von ſchöner ritterlicher Erſcheinung . Nur

in der Sterbeſzene ſollte nach unſerer Auffaſſung die Be⸗
geiſterung nicht in zu ſchwachen Tönen ausklingen und in
allzu langſamen , beinahe ſchleppendem Zeitmaße ſich unge⸗
bührlich dehnen . Vor dem Auge des Sterbenden ſpielt ſich
als Viſion das kommende Schickſal ſeines Volkes ab und
wie ein Prophet , beleuchtet vom Strahl ſchon eines neuen
Lebens verkündet er die ſchöne Zukunft ſeines Landes .

Dekorativ und auch im Arrangement als das gelungenſte
Bild ſtellt ſich der Schwur auf dem Rütli dar ; noch wirk⸗
ſamer würde dieſe Szene ſein , wenn man etwas mehr Leben
und Bewegung in die Maſſen brächte . Hier auch liefert
Herr Bauer als Stauffacher ſein deklamatoriſches Meiſter⸗
ſtück , gewaltig reißt er da mit ſeiner mächtigen Stimme alles
mit ſich fort , wenn er bie Eidgenoſſen zum Bunde und zur
That begeiſtert . Aber auch Herr Kraze beweiſt bei dieſer
Gelegenheit als Pfarrer Röſſelmann , wo eigentlich ſein Platz
wäre . Gerade bei Gelegenheit der letzten Tellaufführungen ,
bei welcher er zum erſten Male mitwirkte , haben wir auf das
zur Deklamation in ganz hervorragendem Maße prädeſtinirte
prächtige Organ des Herrn Kraze hingewieſen den
man in der Oper an Stellen verwendet , für die
er durchaus nicht paßt und in welchem man für das
Schaufpiel , aber auch für die komiſche Oper eine gar nicht
zu unterſchätzende Kraft beſitzen würde . Wir laſſen es
uns nicht verdrießen , immer wieder hierauf urückzukommen .
Auch die Schußſcene gewährt ein maleriſches Bild und
würde noch wirkſamer ſein , wenn der Menge mehr Leben
eingeflößt werden könnte In dieſer Scene hat der Dichter
dem deutſchen Schauſpieler eine der ſchwierigſten aber zu⸗
gleich auch eine der dankbarſten Aufgaben geſtellt , die itkennen . Wie mancher Tell hat ſich mit wechſelndem Gak
ſchon daran gewagt ; Hr . Baſſermann iſt jedenfalls einer
der beſſeren Vertreter für dieſe Rolle , die ſeinem Naturell un
ſeinem Weſen mehr entſpricht als der behäbige , ſchwerfällfge Götz
Gegenüber ſeinem Vorgänger zeichnete er ſich dadurch aus da
er dein Rolle gründlich beherrſchte und vor Allem natürki
blieb . Der große Monolog im 4Akte wurde mit vollem Verſtänd⸗
niſſe , ohne Uebertreibung recitirt und iſt dafür um ſo wirk⸗
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Thorbeneſtz . Am nächſten Mittwoch den 16 . ds .

Mts findet zum Vortheil des Singchors die Auffuhrun der

Oper : „ Der Trompeter von Säckingen “ ſtatt . In

Anbetracht der angeſtrengten Thätigkeit wünſchen wir unſerem

wackeren Chorperſonal einen recht zahlreichen Beſuch . Wir

auben jedoch bereits heute vorausſagen zu können daß der

Beſuch dieſes Werkes wie ſeither ein bedeutender ſein wird ,

in dieſer Hinſicht iſt denn auch dic Wahl des Stückes eine

rech glückliche zu nennen . Außerdem beſitzen wir in Herrn

Knapp einen trefflichen , zugkräftigen Trompeter , deſſen

Anziehungskraft auf das Publikum bekannt iſt .
* Der Kirchenchor der Tutherkirche wird morgen

Sonntag während des Vormittags⸗Gottesdienſtes folgende

Chöre zum Vortrag bringen : a „ Lobe den Herrn “ von

Paul Gerhard 1676 . b. „ Herr Gott Dich loben wir “ von

Fr . Silcher 1789 —1860 .
* Menterconcert . Für die Matincse der Klaviervir⸗

tuoſin Sophie Menter gibt ſich bereits ſchon ein ſolch ' leb⸗

haftes Intereſſe kund , daß die Hofmuſikalienhandlung von K.

Ferd , Heckel jetzt ſchon Vormerkungen auf feſte Plätze ent⸗

Ogen nimmt .
* Nenuer Marſch . Im Verlage von K. Ferd . Heckel

hier , erſchien ſoeben in einer hübſchen Ausgabe der Klavier⸗

Auszug eines Marſches : „ Fröhlich Pfalz , Gott erhalt ' ! “

welcher dem Prinzregenten Luitpold von Bayern gewidmet ,

nach einem Commerslied componirt iſt , welches für eine

Concertreiſe des Straßburger Männergeſang⸗
bereines nach Neuſtadt a. d. H. geſchrieben wurde ,

dorten großen Beifall fand und nun zum Beſten des Straß⸗

burger Sängerhausbaufonds in Verkauf gebracht wird Dem

Klavierausſug liegt ein Lichtdruckbild des Straßburger

Männerquartettes mit Neuſtadt im Hintergrunde bei , ſowie

der Text des munteren Commersliedes .
Permauente Ausſtellung des Kunſtvereins .

Vom nächſten Sonntag an ſind folgende Gemälde erſten

Rangs neu ausgeſtellt : Arturo Ricci : „ Geburtstag der

Großmutter “ . — Andr . Achenbach : „ Marine , aufziehendes

Gewitter “ . — Eduard Grützner : „ Schlumberger Goldeck “ .

— Fr . Voltz : „ Idylle “ . — W. Großmann : „ Wird ' s

reichen ?“ — J . Ecken vert : „ Norweg . Forellenfang “ . —

Wilheim Sohr : „ Florentinerin “ . — Carl Sohr : „ Am
Spinet “ . Carl 210 „ Hühner “ . — E. Viegky : „ Im

Frühling “ J . Weiſer : „ Austritt aus den Muſeum “ . —

Ferner ünp noch die in dieſem Jahre zur Verlooſung ge⸗

langenden Gemälde ausgeſtellt . 5
* Kunſtausſtellung . In der permanenten Kunſtaus⸗

ſtellung von A. Donecker , 0 2, 9 ſind neu ausgeſtellt :
Toni Aron „ Bacchantin “ , W. Döring „Ninella “ ( Stu⸗

dienkopf einer Venekianerin ) , J . Günther „Vertieft , S .

Jury „Brauttoilette “, J . E. Morgenſtern „Seeſtück ' ,
C. Berthal „Schlittſchuhläufer “ , F. Graoßel „ Spazier⸗

gang . “
Kaufmänniſcher Verein . Die laut Programm auf

heute feſtgeſetzte Abendunterhaltung findet erſt am 30. ds .

Mts . ſtatt .
* Liederabend . Am kommenden Donnerſtag wird

unſere bewährte Liederſängerin Frau Seubert⸗Hauſen
im Berein mit Frau Hofkapellmeiſter Paur ( Klavier ) einen

Liederabend veranſtallen . Dieſe Einrichtung hat ſich bereits
im Vorjahre beſtens bewährt und erregt auch, wie wir hören ,

dieſes Jahr das Intereſſe unſerer Kunſtliebhaber .

* Abendunterhaltungen . Geſellſchaft „ Thalia ,
Muſik mit Tanz im „ Badner Hof “ : „ Sängereinheit
im Caſino ; Turnerbund „ Germania “ in der „ Stadt

Augsburg. “
Arbeiter⸗Fortbildungs⸗Verein Heute Abend

8½ Uhr im Locale Vortrag des Herrn Flürſcheim⸗Gag⸗
genau über die „ Sozialen Verhältniſſe in Nordamerikga “

Derſelbe hält Morgen , Sonntag Abends 7 Uhr ,

theatraliſche Abendunterhaltung im Lokale
R 3. 14 ab .

„ Kellnerbund . Bei der geſtrigen Generalverſammlung
des Mannheimer Kellnervereins , Bezirksverein des

Deutſchen Kellnerbundes Leipzig , eingeſchriebene Hilfskaſſe er⸗

gab der Rechenſchaftsbericht , daß der Verein im letzten Jahre
einen bedeukenden Aufſchwung genommen hat , denn das

Vereinsvermögen hat ſich um Hunderte vermehrt , Der

Verein zählt auch über 80 Mitglieder . Das Reſultat der

Vorflandswahl war folgendes : Als 1. Präſident wurde
Herr E. Baroggio wieder⸗ , 2. Präſident Herr Hr . Clauß
neu- , Caſſier Herr W. Theilaker wieder⸗, 1. Beiſitzender
Herr G. Kuhl wieder⸗ , 2. Beiſitzender Herr H. Opfer⸗
mann neu⸗, 3. Beiſitzender Herr C. Märzer neugewählt .
Reviſoren ſind die Herren J . Hoffmann und Ph . Riehl .
Nachdem noch einige Statuten⸗Abänderungen , beſchloſſen,
wurde die Verſammlung mit einem Hoch auf den deutſchen

Kellnerbund geſchloſſen .
Bierpreſſtonen . Die von Gr . Bezirksamt angeordnete ,

3. Z. im Gange befindliche allgemeine Unterſuchung der Bier⸗
preſſionen hat nach uns gewordener Mittheilung das Ergebniß
gehabt , daß nicht nur der größte Theil der vorhandenen , ſondern
ſelbſt die in den letzten Monaten neu angelegten Bierpreſ⸗
ſionen den im Laufe des Sommers erlaſſenen und bekannt
gegebenen neuen Beſtimmungen nicht entſprochen . Bei vor⸗
handenen Anlagen haben ſich in einzelnen Fällen in der Bier⸗
leitung noch Bleiröhre vorgefunden und war größtentheils die

Verſchraubung der Reinigungsöffnung am Windkeſſel derart
eingeroſtet , daß ſolche nicht geöffnet werden konnte , eine öftere

Reinigung dieſes wichtigen Beſtandtheils der Bierdruckvor⸗

richtung dürfte bei dieſem Befunde kaum ſtattgefunden haben .
* Viernheimer Kirchweihfeſt . Nachdem von Seite

der Bahnverwaltung für das alliährlich , von den Mann⸗
heimern gut beſuchte Viernheimer Kirchweihfeſt
Extrazüge gewährt wurden , ſo durfte auch diesmal es

nicht fehlen , daß von hiefiger Stadt ein gutes Contingent
zur Kirchweihe geſtellt werde und wünſchen wir den Viern⸗
heimern , daß auch das Wetter dazu beitragen möge , ihr Feſt

zu begünſtigen .
Droſchkenviſitation . Am letzten Donnerſtag und

Freitag fand die Beſichtigung der zum öffentlichen Dienſt be⸗

ſtimmten Droſchken ſtatt und ſoll dieſelbe im Ganzen und

Großen ein befriedigendes Reſultat geltefert haben Haupt⸗

ſächlich war die Dienſtkleidung einer großen Anzahl Droſchken⸗

führer Gegenſtand der Beanſtandung geweſen .
e eee .

ſamer zur Geltung gekommen . In den Familienſzenen trat

die gemüthlichere Seite des Darſtellers in den Vordergrund ,
mit der er ſchon im Götz ſich die Herzen gewonnen gatte .

In der Schußſzene ſelbſt concentrirt ſich alles Intereſſe
ſe ſehr auf den Schützen , daß es der Wahrſcheinlichkeit und

auch dem Darſteller zum Vortheil gereichen würde, wenn

ſeine Perſon weniger von anderen verdeckt würde . Herr
Sturh als Melchthal rief uns die Erinnerung an ſeinen
Bruder wach , der den Arnold zu ſeinen Glanzrollen
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Die fleißige , aber noch weiterer Ausgeſtaltung fähige Leiſtung
des jungen Künſtlers krug dieſem reichen Beifall ein . Dieſer

Beifall ſteigerte ſich am Schluſſe des 4. Aktes ſo ſehr , daß

dadurch ſogar der erſchoſſene Geßler , den bekanntlich Herr
Jakobi , und nicht übel , ſpielt wieder aufgeweckt und lebendig

wurde . Der Schluß dieſes 4. Aktes verdient überhaupt
unſer Lob . Die kleine Landes hat mit viel Sichergeit die

gar nicht kleine Rolle des Walter hühſch geſpielt . Tadellos

iſt auch die Liebesſeene zwiſchen der Brunneck ( Frl . Blanche)
utd Rudenz geweſen . Man ſollte es ſich übrigens überlegen ,
90 edr Fauſch der Rollen zwiſchen den Damen Jacobi und
Wohkaſch nicht dem Ganzen zum Vortheil gereichen würde .

Dr . Hermann Haas .

Üufafl . Der Führknecht Peichert der Güterbeſtät⸗
terei des Centralbahnhofes dahier verbrachte geſtern mit

Wein gefüllte Fäſſer in die Axthelmſche Wirthſchaft am

Verbindungskanale und ließ die Fäſſer mittelſt Rutſchbahn
in den Kekler hinab . Eines derſelben rollte ihm nun gegen
das rechte Bein und verletzte ihn derart , daß er per
Wagen in das Allg . Krankenhaus verbracht und aufgenom⸗
men werden mußte .

*
Maunyeim , 11 . Nov . Wir erhalten von Herrn

Aeer Stadtpfarrer in Laden burg folgende
uſchrift :

Ich erſuche Sie bezüglich des von Dr . Rieks in Ihrem
Blatte vom 11. d. M. erſchienenen Artikels folgende Berich⸗

tigung aufzunehmen :
1. Die Einladung des Dr . Rieks an mich , ſteht feſt .

Ob davon 1885 oder 1886 Gebrauch gemacht wurde , bleibt

ſich wohl gleich .
2. Ich kam während der Jubiläumswoche in Heidelberg

an , und nahm mit einem Bekannten Wohnung im Badiſchen
Hof , Erſt nach Beendigung der Jubeltage , um nicht läſtig

zu fallen , beſuchte ich Riecks und erklärte , daß mir ein fer⸗
neres Wohnen im Gaſthofe zu theuer ſei . Rieks bot mir

an , bei ihm zu wohnen , nur müßte ich mich mit dem Sophabe⸗

gnügen , was ich mit Bezug auf deſſen Einladung annahm .

Es wurde ſogleich eine Annonce „ Wohnungsgeſuch “ erlaſſen
und fand ſich nach einigen Tagen eine Wohnung bei Schrei⸗

nermeiſter Closmann , bei dem ich über einen Monat wohnke .
Uebrigens hätte ſich mein Aufenthalt in Heidelberg nicht ſo
lange ausgedehnt , wenn der hochwürdigſte Herr Biſchof in

Bonn geweſen wäre . Nach Rückkehr des Herrn Biſchofs er⸗

hielt ich Nachricht , ſofort nach Bonn zu kommen und zog ich

biſchöflicher Weiſung gemäß im September 1886 nach

Ladenburg . 5
3 . Gelegentlich meines Verweilens bei Rieks kam auch

die Sprache auf meinen künftigen Haushalt und wurde auch
des Heirathens erwähnt . Ich erklärte , daß ich, ſohald im

Beſitze einer Pfarrei , meine frühere Haushälterin , die jetzt
eine ſehr ſchwierige und mühevolle Stelle bekleide , zu mir

nehme , weil ich nicht geſonnen ſei , zu heirathen . Wenn Dr .

Rieks mir das Geringſte während meiner 18jährigen Dienſt⸗

zeit als Prieſter nachweiſen kann , was meine ſittliche Ehre

blosſtellt , ſo fordere ich denſelben hiermit feierlichſt auf , ſol⸗

ches in Bälde zu thun .
Robert Steinfiepe .

Wir haben dem Briefe des Herrn Stadtpfarrers Or .

Rieks in unſerer vorgeſtrigen Nummer um ſo mehr ohne
Beanſtandung Raum gewährt , als der Herr Pfarrer mit
ſeinem Namen für das geſchriebene Wort eintrat und wir

der Meinung ſind , daß ein in voller Amtsthätigkeit ſtehender

Seelſorger ſich bedenken würde , etwas in öffentliche Blätter
zu bringen , dem eine Stätte darin nicht gebührte . Inzwiſchen
ſind uns die umfangreichen Druckſachen und Materialien ,
auf die Herr Stadtpfarrer Dr . Rieks in ſeinem Briefe anſpielte
und die uns im erſten Augenblicke nicht völlig ver⸗

ſtändlich erſchienen , zugänglich gemacht worden . Und da es

ſich dabei weſentlich um perſönliche Differenzen handelt ,

muß es ſich Herr Dr . Rieks auch gefallen laſſen , daß Herr

Steinſiepe aus Ladenburg ihm erwidert ; er wird das

ſelbſt für recht und billig halten aee Immerhin aber , und

das iſt unſere Anſicht , ſollten dieſe Differenzen nicht in einem

Zeitungsblatt fortgeſponnen werden und wenn wir heute

ſelbſt mit dieſer Veröffentlichung die Akten ſchließen ſo

möchten wir uns gleichzeitig geſtatten , den Herrn Dr . Rieks

im Intereſſe der Sache , die er vertritt , auf das alte Wort

hinzuweiſen :
„ Duobus certantibus tertius gaudet “ “

Redaktion .

„ Karlsruhe , 11. Nop . Der Großherzog nahm heute

auf Schloß Baden die Meldung nachbenannter Offiziere ent⸗

gegen ; des Majors Schwartz . Bataillonskommandeur im In⸗

fanterieregiment Nr . 30; des Mafors Katz im 4. Magde⸗
burg ' ſchen Infanterieregiment Nr 67; des Majors Keller im

2 Badiſchen Grenadierregiment Kaiſer Wilhelm Nr . 110 ; des

Hauptmanns Tilly und des Hauptmanns Marcard , Kompag⸗
niechefs in demſelben Regiment . — Seit einigen Tagen weilt
die Gräfin von Trani , geb . Prinzeſſin von Bayern , mit deren

Tochter , der Prinzeſſin von Bourbon , für den Winteraufent⸗
halt wieder in Baden⸗Baden — Der Großherzog hat dem

Celliſten Huge Becker in Mannheim den Titel „ Groß⸗

herzoglich Badiſcher Kammervirtuos “ verliehen .
— —

Gerichtszeitung .
* Maunheim , 11 . Nopbr . ( Strafkammer II . )

Vorſitzender : Großh . Herr Landesgerichtsdirektor Müller .
Es kamen folgende Fälle zur Verhandlung :

Chriſtian Dory von Schlierbach wegen Thätlichkeiten .
Die vom Angeklagten gegen ein ſchöffengerichtliches Urtheil
erhobene Berufung wird beim Ausbleiben desſelben in heu⸗

tigem Termine verworfen .
2) Heinrich Paul Eger von Ladenburg ſchon mehrfach

beſtraft , erhält wegen Diebſtahls 9 Monate Gefängniß .
3) Sofie May von Eußerthal , 40 Jahre alte Zigeunerin

Diebſtahls wird zu ſieben Monaten Gefängniß ver⸗

urtheilt .
Wilhelm Guland von Heidelberg , 19 Jahre alt ,

erhält wegen Diebſtahls ſieben Wochen Gefängniß .
5) Eugen Gaulrapp und Friedrich Seifert , beide

19 Jahre alt von Heidelberg , werden wegen Diebſtahls unter

Annahme mildernder Umſtände erſterer zu 2 Wochen , letz⸗

terer zu 3Z Monate und 2 Wochen Gefängniß verurtheilt .

6) Michael Schumann II . Eheleute von Schönau wer⸗

den der Ehemann wegen Diebſtahls zu drei Monaten und 1

Woche Gefängniß , die Ehefrau wegen Beſtechung zu 2 Tagen

Gefängniß verurtheilt .
7) Anton Falleiſen von Weingarten legte gegen ein

ihn wegen Bedrohung verurtheilendes en
Urtheil Berufung ein . Dieſelbe wird beim usbleiben des

Angeklagten verworfen .
8) Leonhard Ganter von Heidelberg wegen Körper⸗

verletzung vom Schöffengericht Heidelberg zu 30 Mark Strafe

verurtheilt , legte Berufung ein . Derſelbe wird jetzt zu 50 Mark

Geldſtrafe verurtheilt .
) Gottlieb Grupp von Pleidesheim wird wegen Vor⸗

Vornahme unzüchtiger Handlungen zu acht Monaten Gefüng⸗

nß verurtheilt .
Schwetzingen , 11 . Novemb .

Vorſitzender : Gr . Oberamtsrichter Herr Mündel . Es wurden

folgende Fälle verhandelt : 5
„ 1. Glaſermeiſter Georg Breyer von hier wurde von

der Anklage wegen Bedrohung freigeſprochen . 0
2. Der 12 Jahre alte Jakob Adler von Friedrichsfeld

wurde von der Anklage wegen Diebſtahls freigeſprochen .

3. Landwirth Jakob Schuhmacher IV . von Plankſtadt

wurde wegen Beleidigung eines Beamten und wegen Haus⸗

friedensbruchs in eine Gefängnißftrafe von ſechs Tagen

verurtheilt .
4. Blechnergeſelle Theodor Mandt erhielt wegen Be⸗

trugs 10 Tage Gefängniß . 8
5. Ehriſtian Deutſch von Brühl erhielt wegen er⸗

ſchwerter Körperverletzung eine Gefängnißſtrafe von drei

Monaten . Der Mitangeklagte Konrad Kern von Ketſch er⸗

hielt wegen Bedrohung eine ſolche von 2 Tagen .
6. Wegen Beleidigung des Johann Berlinghoff von

Seckenheim wurde Schuhmacher Wendlin Maas von da in

eine Geldſtrafe von 10 Mk verfällt .
7, Landwirth Karl Valentin Hörauf von Edingen u.

Valentin Jung Ehefrau von da wurden wegen wechſel⸗

ſeitiger Beletdigung in Gefängnißſtraſen van ſe 4 Tagen

verfällt .

Telegraume .
Neueſte telegraph . Meldungen vom Krouprinzen .
* Berlin , 12. Nov . Das offtzielle Bulletin , das der

„ Reichsanzeiger “ geſtern über das Befinden des

Kronprinzen veröffentlicht , 1 nicht nur überaus

zurückhalkend , ſondern vor Allem durch Privatnachrich⸗
ten längſt überholt . Die wichtigſte Meldung , die heute

vorliegt , iſt die Privatdepeſche der „Vofſ . 11 1. Seite ) .

Nach dem Wortlaut dieſes Telegramms nämlich könnte man ,
ja man müßte ſogar zu dem Schl kommen , daß die

Aerzte die Reubildung nicht für bösartig halten .
Das wäre ein unverhofftes Glück , denn nach unſeren Privat⸗

nachrichten der letzten Tage⸗ die von betheiligter und unbe⸗

ſtreitbar ſachverſtändiger Seite ſtammen , und zwar nicht
nur aus einer Quelle allein , war die Hoffnung , daß es kein

krebsartiges Leiden ſei , ſo gut wie ausgeſchloſſen . Ueber die

äußeren Vorgänge bei der geſtrigen Unterfuchung berichtet
die „Voſſ . Ztg . “ :

HBeute Vormittag zehn Uhr hat im Beiſein aller Aerste

die eutſcheidende Mneruchung des Kronprinzen in der Villa

Zirio ſtattgefunden . Inzwiſchen machten die Prinzeſſinnen ,

doch diesmal ohne die Kronprinzeſſin , einen Spaziergang ,
während Prinz Wilhelm ſich im Garten aufhielt . Nach 25
Minuten trat zuerſt der Kronprinz heraus , deſſen Aus⸗

ſehen vortrefflich war . Die Farbe iſt friſch und

geſund , die Stimme auf zehn Schritte Entfernung kräftig
und verſtändlich . Mit den hinzukommenden Aerzten und

Adintanten betrat er den Garten neben der Villg , wo ein

Kreis gebildet und mehrere Minnten ein lebhaftes Ge⸗

ſpräch geführt wurde . Alsdann trat zuerſt der Kron⸗

prinz mit Mackenzie , darauf alle übrigen in die kleine Villa

ein , wo eine viertelftündige Berathung ſtattfand , Eine wei⸗

tere gleich lauge Berathung hielten Mackenzie , Schrötter ,
Krauſe und Schmidt in Mackenzies

Namzen
im Hotel Me⸗

diterannee , worauf der Letztere dem Prinzen Wilhelm in zehn
Minuten langer Unterredung berichtete .

Der Kronprinz ſelbſt war über alle Befürchtungen , die

man an ſein Leiden knüpfte , unterrichtet ; er hat ſie mit

ſtaunenswerther Faſſung und mit den Worten : „ Ich d

ſchon lange , ſo was würde kommen “ entgegengenommen .
der „ Kreuzztg . läßt ſich heute Herr Prof . To boldt ver⸗

nehmen , der im Frühjahr zur Behandlung gezogen war . Er

veröffentlicht ein damals von ihm erſtattetes ſchriftliches Gut⸗

achten , in dem er ſich gegen die von Mackenzie angewandte

Methode der Operation ausfpricht und für das geeignetſte
Verfahren die, wie er ſagt durchaus gefa rloſe , Larhngofiſſur
erklärt : d. h. eine Kehlkopfs . Daß dieſe Operation
durchaus gefahrlos ſei , wir bpnd e entſchie⸗
den beſtritten . —Eine geſtern in San Remo augeögekeDepeſche von abſolut zuverläſſiger Seite beſagt lt . „Ir. Zt . “ :

Der Zuſtand des Patienten war heute wie der beſſer .
Die Aerzte 199 0 ohne Diſſens , daß eine Operation

jetzt nicht nöthig ſei .

*Paris , 11 . Nov . Wilſon wurde heute Abend

von dem Unterſuchungsrichter Athalin vernommen . —

Wie das „ Journal des Debats “ ſagt , fand Rouvier ge⸗

ſtern Abend Grevy ſehr niedergeſchlagen über die plötzlich
veränderte Haltung der Kammer . Derſelbe meint , daß

nichts Gravirendes gegen Wilſon feſtgeſtellt ſei . — Der

Polizeipräfekt Gragnon behauptete bei ſeiner heutigen

Vernehmung vor der Unterſuchungs⸗Kommiffton , daß in

dem Aktenſtück mit den bei der Limouſin beſchlagnahmten
Briefen kein Schriftſtück unterſchoben ſei . ( Vergl . den

betr . Artikel auf der 1. Seite . )
— — tʃ3 . — — — —

MHannheimer Handelsblatt .
* Reichsbank Mannheim . Die Reichsbank

hat den Privat - Diskonto von 2 % auf 2½ erhöht .

Mannheimer Effekten - Börse .

( Aus dem „ Mannheimer Journal “ ) .
Mannheim , 1I . November . An der heutigen Börse

würden Anilinactien zu 260½½ pot . umgesetzt und blieben

so gesucht . Brauerei Eichbaum wurden ½ pOt . über gestern ,
zu 180 pOt . , gehandelt . Ludwigshafener Brauerei , deren Notiz
seither gestrichen war , wurden zu 221 pCt . B. notirt , Wag⸗
häusler Zuckerfabrik notirten 73 G. 74 B. Mannheimer Dampf⸗
schleppschifffahrt 114 pot . . , Westeregen 157 pOt . B.
und Pfälzische Bank 119½ bez .

Frankfurter Effekten - Societät .

Fran kfurt , 1I1. Noyember . Kreditactien 222 /¼, ½,

/ , 2½ b. Diskonto - Comm. 188 . 90 , 70, 90 b. Handelsgesell⸗
schaft 152,60 , 90 b. Staatsbahn 178 , ½ b. Lombarden 66¼ ,

½ b. Galizier 168½ , ½ b. Nordwest 127½ bez . Hlhthal

129¾ , 140½ b. Gotthard 115 . 40 b. Central 104 . 50 b. Nord -

ost 67 . 20 , 50, 40 b. Union 80 . 50 , 81 . 20 , 10 b. Westbahn

24 . 70 , 90 b. Marienburger 46 b. Mecklenburger 135 , 25 b.

Prince Henri 37 . 90 b. Laurahütte 87 . 90 b. Bad . Anilin

261 . 50 b. Egypter 74 . 15 , 80 b. Italiener 95 . 85 b. 1880er

Russen 77 . 70 b. Gemischte do , 91 . 40 b. Ungarn 79 . 70 b.

Ungar . Papier 69 . 10 b. Türken 13 . 75 . , do . Loose . 40,

9,55 b. Portugiesen 56 b. Nach Schluss , 6 Uhr 30 Min .

Rreditaktien 222ſ¾ , Diskonto 189 . Elbthal 140½ .

Amerikanische Frodukten - Märkte .

Schlusscourse vom 11. November .

( ò6Gitgetheilt von E. Blum & Strauss , Mannheim )

nen - Tork Okhloage

Monst Weil⸗ Wei⸗
zen Mais Schmalt bale zen Mais ncak

Novbr . 8378 5324 . 99 25. 55 78⁰ 45½⁹˙ . 62½
Dezbr . 84³⁰⁸ 5874 . 86 15. 55 78⁴ 42 / . 80
Januar 1888 855C8 —— . 91 15. 40 7811 4 , 8. h
Febr . 885 / 54 — . 97 15. 25 — —— . 75

Märgz 88. — — . 0⁴ 15. 20 — — ——
April 89 — . 40 15. 15 — — —

2¹ 90 — 54 / e 15. 10 78 . 46 % . 8
Juni 90 % — — 15. 10 — — —

Juli — — — 15. — — — —

August — — — 14535 — — —

September 5 r — 14. 80 —— —

Okbbr . — — — —. — — — 55

November 85 — — . 15 — — —

Dezember 945—0 — 5
— —

Tendenz : Weizen höher und medriger . Mais , Sehmalz und

Kaffee höher .
Die Schweinezufuhren betragen in Chicago 28,000 , an

allen Hauptmärkten 47,000 .
11 . November . ( Telegramm . ) Rübenzucker 188h

4½ d. Tendenz —.

Wasserstands - Nachrichten .
Rhein .

Hannhelm , 12. Nev. 2,86 Metzer, gef . 0,02.
Neekar .

Hellbronn , 12. Nav. 9,0 Ketar , gest . 0,03.
Nannhelm , 12z. Nov. 2½70 Meter , gef. 002.

Herausgeber :
Dr . Jur . Hermaun Daas .

Ver ich :
Für den redaktionellen Theil : Cheftedakteur Julins Katz ,

Für den Reklamen⸗ und Inſeratentheil ! A.

Rotationsdruck und Verlag der Dr . J. Haaß ſchen
Druckerei , ſämmtlich in
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Seite .— —

Bekauntmachung.
Die Abhaltung des

Weihnachtsmarktes pro
1887 betr .

Der Weihnachtsmarkt beginntam II . k. Mts . und endigt mit dem
Abend des zweiten Weihnachts⸗
feiertages .

Die Zutheilung der Verkaufsbuden
findet im Wege öffentlicher Verſteiger
ung am 15358i

Samſtag , den 26 . d. Mtzs . ,
Nachmittags 3 Uhr

im Rathhaufe ſtatt .
Mannheim , 10. November 1887 .

Bürgermeiſteramt :
Moll .

Kallenberger .
5 7J .Stühle .

Wir erſuchen , die uns in feuhe
ren Jahren zum Einflechten über⸗
gebenen Stühle alsbald abholen zi
laſſen , da wir ſolche ſonſt zur
Deckung der Reparaturkoſten ver⸗
ſteigern müßten . 153531

Mannheim , am 9. Nov . 1887 .

Gr. Landesgefängniß⸗Verwaltung .

Prima lebend friſche Norderneher
Schellfiſche , per Pfund 20 Pfg . ,
Seezungen ( Soles ) Karpfen , Hecht,Ta. Berg. Stockfiſch (Rundfiſch), primd
[ Monickendamer Bratbückinge , ff .

Kieler Bücklinge , Stück 5 Pfg . , ff.
Kieler Sprotten , ½ Pfd. 20 Pfg ,

a. ger . Rheinlachs ePfd . 80 Pfg .
f . marin . Häringe , Stück 6 Pfg. ,

Berk . Nollmößſe , Stück 3 Pfg . ,
Ta . Aal in Selee , / Pfd . 25 Pig ,

ff . Caviar ꝛc. ꝛc.
empftehlt billigſt 15467

Wilh . Vehmeyer
Inhaber der Hamburger⸗Fiſchhandlung,f

7E 4 , S .

Schellſiſche
heute Abend bei

Joseph Pfefffer,
am Fruchtmarkt .

Telephon No . 317 . 15⁴98

Friſche

= Verſteigerung
von

Damenkleiderstoſfen & Buckskins .
Um möglichſt raſch zu räumen , läßt die Firma N . H. Wolff Sohn hierin deren Geſchäftshaus Lit . G 2 , 1 am Speiſemarkt im erſten Stocke

von kommenden
15409

Dienſiag, den 15 . Ropember an
täglich von Morgens 10 — 12 Uhr und Nachmittags von — 4 uhr

2 — Große Parthien —

halbwollener und ganz wollener Hamenkleiderstoffe
und deutsche & englische Bukskin - und

Leberzieherstoffe
in paſſenden Abſchnitten an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Baarzahlung durch michverſteigern .

Ferdinaud Aberle .

N
FT7 eNerſteigerungsanzeige .

8 5Sbelhngbden k8be. ei , ff 4, I0 . Zur Stadt Augsburg 4, 0 . S liſt heVormittags 9 Uhr
Samſtag früh

15418

und Nachmittags 2 Uhr Anſtich von vorzüglichem billigſt bebegiunend , werden folgende , zur
9 7 G 2, 8 ,

Konkursmaſſe des Bäckers Jacob Wiener Export - Bier beorg Dietz, Marktplag.Schalz gehörige Gegenſtände im

15408 — — —aus der Brauerei Schwartz , Speier . *Loden des Hauſes Litera 2 2 15411
A . Jahn . Sonntag .No . 14b im nenen Stadttheil

dahier gegen Baarzahlung öffent⸗ SseseessssessesesSSse Fr ühschopp .

bei G. Hummel , D 5 , 4 .n belfhehe den 6 J Echte Kieler Speck⸗Bücklinge 2 Aanſninniſcer Neren

5 7 2
75

75
Nuſſiſch Brod .
Lein Jheegebück 18676

von Ri ' übmann , ODresden .

und Zuckerwaaren , Papierſäcke ,
Byudformen ſowie die Bäckerei⸗
eim ichtung , nämlich : 1 Brod⸗

trauspurtwagen mit Deckel
zum Verſchließen , 1 eiſerne und
1 hölzerne Backmulde , eiſerne
Gehren , Diele , Bretter , Kuchen⸗
bleche, Formen, Waunen , Brod⸗
körbe , Stangen , 1 Brodwaage ,

OC 2 , 8
vis - - vis zum rothen Schaf “ “ .

—
7

Aug.
8

lade mit Seegrasmatratze , berſch . „ „ etehs
tendie leng wrogramm auf 12. Norbr . F. Harttel Mas d. 2 —Bettung , Schrünke , Tiſche , S „ 8 J7J72ͤĩ ?éétBettüberzüge , Leintücher , 1 Nacht⸗ Echte Kieler Sprotten 5

Mittwuch 30 . ds . ſtatt . [. Thrauer ,Irz . Weymaun .tiſch , 1 kl .
8 2 ½ Pfd . 20 Pfg . , 8 Der Vorſtand .

Bi
Garantirt

5
ſchrauk mit Glasauffatz , 1 Stell⸗

tüglich friſch 15071
Arb jenen oni

Aileider
Arb . ⸗Fortbild . ⸗Verein . SBnie de 2 Bücklinge und Sprotten 3 A

14 . bei Bienenzüchter 18leſendere verſchied . gutes Küchen⸗ 3 in Kiſten bedeutend billiger .

—
70 al . Ale 1 merhal

G . M. Seel . G 2 , 8 , 3 . St .geſchirr ; ſodann mehrere Blech⸗ Fi 4 kütxal . Abendunterha ung. Schöne friſche 144⁰⁸und Glasbüchſen mit Chokolade Central F ischhalle A. . Wagner 75 Anfang 7 Uhr im Lokal *n 11 Oral .
51 . Mord in der Kohlmefſergaſſe . Gänſelebern2 . Das Geſpenſt der Mitternacht .

Einführung nicht orte 5 böcht 8 und zu153901 Der and . chſten Preiſen bezahlt von
C2 . 19 Louis Schueider , 0 2, 19Ital . 1 Aonell Serrenhemden a ut

ſempftehlt biligſt 15875 werden angefertigt . Z 1, 17. 15388

5 Enten Wiltags⸗ u. Abendliſch .
5 15398

, 8 .11 7. hene Fchhele . l l 7.
oh . Schreiber ,

G4
1 Holzmaß , 1 Tafelwaage mit

8 2775
ordentl. zMeſſing⸗ und Eiſeugewicht , 1 große Neckarſtr . und Filiale ord

Ladentheke , 1 Brodgeſtell , eine Hirte wieder eingetroffen . Friſche Scheulfiſche per Pfund von

Schwetz . Vorſtadt 55 2
Parthie Breunholz und uochviel

20 Pfa. an . Süße Brat⸗Bücklinge 8 Pfg. per Stück, per Dutz . erenParthie Breunholz I . uoch viele 90 Pfg. ſehr ſchön friſch gewäſſerten Laberdan per Pfd . 40 Pfg . , 2
Zu verkauf

der Bäckerei dienliche Sachen .
— rte⸗ 175 Pfg. e e Neus feansſ .

1 5 5 ſchine ( mit Garanklez,
83 ſtä

ach⸗Forellen vorräthig , ſowie alle Sorten lebende Fluß⸗ une eee lebendfriſche Seefiſche . Heute Holl.Auſtern feinſte Sorten empfiehlt Maronen ee 1
5

G 7 , 30 , 1 Treppe hoch .per Pfund 17 Pfennig , Eine gut erhaſtene Kin derwiege

Bäckereieinrichtung waren 15416 A . Preinm ,noch wenig im Gebrauch .
Maunheim , 12 . 1887.

Ffonets f
— pei 25 97 16 67 „5 bn 50 % 14

„ e reſgee öilt zu nMobiliar⸗Berſteigerung
Tunet s flaar egenleralo

Neue türk . 22 3, She 2. Stodſtellt ſicher und unauffällig die urſprüngliche Farbe der ergrauten Haare 2 1 64in Heidelberg . wieder her . Brunet ' s Haar⸗Regenerator iſt unſchädlich und angenehm im N Zu verkaufenWegen Wegzug werden Gebrauch , beſeitigt das Ausfallen der Haare , Schuppen ꝛc. und verleiht jedem N ＋ § 0 gen iu Lit . M 4 , 4 , 2 . Stock , 1 grilneMontag , den 14 . d . . , Haar Glanz und Jugendfriſche . — Preis per Fl . 2 Mk .
Plüſchgarnitur , 1 runder Tiſch , 2 große

i
15399Nachmittags 2 Uhr , Alleinverkauf bei

7 a 20, 25 U. 30 fg . Br. Pfs. Pfeilerſpiegel m. Goldrahmen , 1 Beit⸗in Gaisbergſtraße 41 , Hinterhaus , Iriſeur Boske, 0 25 1. Paradeplatz. ſtelle mit Roſt u. Nachttiſch , 1 äkkerer75 0
Buffetſchrank , 1 Eisſchrank . 15334

1 Stiege h , öffentlich aus freier
8 8 Gehr Kaufmann —

Hand g Vaarzahlung verſteigert : 0
P N ol 5 Krautſtänder , Ilumen⸗ undEine fein U Hahne Gaenig beſtehend 5 6. 6 TInZ TI 11 0 7

Abfuhrkübel zu verkaufen .in 1 Sopha u. 4 Fauteuils , nußbaum 5 5 Montag früh 3 1 . 13868 8 2 . 4 .und andere polirte Tiſche , 0
5

N
N a ö 2

2 15394 Eine gut erhaltene Kommode 5
und andere Schränke , Damaſt⸗Sophaf

e Schl ch f ˖
verkaufen. 15379u. Stühle ꝛe. Bronce⸗Pendule ( Uhre ) , Lebend friſche

Näheres H 4 26 im Laden .0
* Ein großer wachſamer Hoßhund

E K preiswürdig zu verkaufen ,
15. 84 E S, Sa , 4. Stock .

Gu Concurrenzpreiſen . ) 3Kieler Sprotten
15289 Aüge felte GauſeFrankfurter Bratwürſte ꝛee. — 85empfiehlt billigſt 1500 %

75

Adolf Leo , Lich gedeiſende
E 1 , 6 H 1 , 6 e dede

Uhren ꝛc. ꝛcc ſucht 15189

Prima J . Brunner ,
Colportage⸗ und Abzahlungs⸗Geſchäßt—

Fiſchmarkt 23 , Worms .
Ein fleißiger , kantionsf . Burean
diener geſucht . Offerten mit Gehalts⸗

olirte , maſſiv eichene , nußbaumene wozu ſreundlichſt einladet 15370
inter⸗RheinfalAd ze Bettſtellen mit ſoliden Is . Ebenrecht . ee m ,

*Spiegel , Kommode und
Roh Hirſchgeweihe , ausge⸗ 188 Zer neue Conſerven :ſtopfte

„
Haus⸗ , Küchen⸗ und I⸗ Ur kn Junge Erbſen in / u. ½ Büchſen ,erg eer 20= 15219 9

junge Bohnen , Haricots verts ,
Schnittbohnen ,— Kayſer , Cautlor .

Salz⸗Gurken, Champignons , Trüffeln ,
Englische Saucen & Pieles ,

5 Kehſchlegel Preiſelbeeren aurminer Hlurnil,in gro ſter Aus⸗ in ſtets friſcher Waare . 8 und Burgunder⸗wahl billig ! ei Ehetegee , 8
15413franz . Kopfſalat , Pou⸗ Gebr. Kaufmann, feinſten Büſſeibarfer gaftiſten ,larden , Auſtern , See⸗

Südfrüchte,zungen ꝛe . ꝛc . , 1 . 15065 Tafelroſinen ,
Tafel⸗M

Kieler Bücklinge , Haſelnüſſe , Prinzeßmandeln .
112 5

3 Theodor Straube, Kieler Sprotten , Smyrna - Feigen
1 Pfd 30 f

8

N 55 1 15415 Lachsforellen , à 40 Pfg . per /½

55 1
5 P

9 —unger Burſche . F 7 , 37 15183
2

Käf 7 *
2 2

Ecke gegenüber dem „ Wilden Mann . “ nn J. Il. Kern, 0 0

loh Schrei Barbiergehilfe— 8

1 bel eſucht . Th. Heßt, P 1, 10 . 1589Der Vertreter Fromage de brie ff . Odeur ' s , e lalte dd⸗ la.Camembert
Haaröl , Neck d Filial

Eine reinliche , kinderloſe Fronaren de empfiehlt 15414 e e Waanan , E arſtr . un Fi eſwelche die beſſere Zimmerarbeit ver⸗
ängeren Jahren e

Br
285 dands bereiſt , köntnte auf ſeinen Ernst Dangmann , deutſche , engl . und ſranzöſ . Fabrikate Schwetz. Vorſtadt . ſeeht, wird fofort für 1 Moats⸗Touren die Vertretung noch eines Hau⸗

N 3. 1 empfiehlt 15400 dienſt gefucht . 15868
9 0 Uer 7 brik Über⸗ — — 1 171ee . Pr .

N erenzen. 5 15 6 5 175 eaſſten 0. A. Boske, Eriſenr
Wait r daetſet . 1844 2 , 1 , Paradeplatz

Jparterte , 1 gut Wöbl Zim. en1 2, 2 bie 2 v. 18110 Näheres I . 9, 6. Reflektierende
5 lindd ginte Stef⸗ mögen ſich zwiſchen 8 bis 10 MrH 4, 23 ſtelle zu verm . 15376 Vormittags melden .



E Mann

( verheirathet )
Aun !
Alslt

ode “ dergl
Eine tü

wünſcht einer t

Verkauf auf ihnachtsmarkt ,

gleich welch iliale nicht ausge⸗
ſchloſſen. d . Bl. 14718

Eine loſe. Frau ſucht
tenſt . Näh . F 5, 26,

15213

Herrn placirt zu

ungen bitte unter

56,78
General unzeiger

Reinſtr . iſt im 4. St .
1 Wohnung von 3 bis

4 Zimmer nebſt Küche u. Zubehör an

eine ruhige Familie zu verm . 14227

13 . Rovemper

1 2 Neubau , elegannte Bel⸗

Etage 6 Zimmer , Badeca⸗

binet , Veranda nebſt Zubehör per Herbſt
zu vermierhen . 14399

IIL 6 5
eine Wohnung —3 Zim⸗

9 2
5 mer an 2 ruhige Leute

auf ſofort beziehbar zu verm 14783

F 5 hübſcher abgeſchloſſener 4.

Stock , 8 Zimmer u. Küche
ſofort zu vermiethen . 14000

i i dohn6 4, 21 05
G 7, Za 1 Zimmer ſammt einem

1 Keller ſogleich zu ver⸗
miethen . Näheres im 2. Stock . 14978

2g2 größere und 1 kleine6 8 9 Tle
0 9 2 .

Wohnung ſammt Kel⸗
ler ſogl . z. verm . Näh . i. 2. St . 14661

EZeine hübſche Manſarden⸗6 7, 15 wohnung , 2 Zimmer u.
Zubehör ſof . bez .z. v. 13150

7, 27 2 Zim . , und Küche
2 zu verm . 14864

L 5 YJ 2. Stock, 1 leres Zimmer
Y zu vermiethen . 13799

U 6 J eine ſehr ſchöne Wohnung

s 5 Zimmer Küche , Kammer ,
Gas und Waſſerleitung ſofort oder ſpäter

zu vermiethen . Näh . im 2. St . 14459

Nheinvarland ein Zimmer＋ 25 2
m. Küche ſof . z. v. 14395

70 1 9 im 2, und 3. Stock ſind
85 mehrere Wohnungen zu

vermiethen und können per November

bezogen werden . 13808

7 6 Jneuer Stadttheil , 1＋ 2, 18
freundliche Wohnung

beſtehend aus 3 Zimmer , Küche und
Keller iſt billig zu vermiethen . 14694

ZH 1, 130 Necargärten ,
eine Wohnung zu

vermiethen . 14752

ein möbl . Zimmer mit 2D 6. 59 Betten zu verm . 13646
Ein Logiskollege ſofort geſun
Näh . E 5, 6, Cigarrenladen . 1283

5, 14
zu vermiethen .

D 6, 14

E 3, 8

ein möblirtes Zimmer
13841

ein gut möbl . Zimmer
ſofort z. v. 13840

2. Stock , fein möblirtes

Zimmer zu verm . 15821

ein gut möbl . Parterr⸗e
Zim per ſof . z. v. 13944E 8, 8

E 8, 3 fler möel.Zinmetan 1

oder 2 Herrn zu verm . 12622

F 4. 1 4 * St . 1 gutf möblirtes

Zimmer auf die Straße

geh- an 2 Herrn zu vermiethen . 15007

1 1 4. St. ei dl. möbl .1 St. ein freun möb4, 4
Zimmer auf die Straße

geh. ſofort zu vermiethen . 13880

E4 , I8 de e
F5 , 8 2 möbl . Zimmer , an 1 98.

igen bei Hebamme
eudenheim . 15105

2G 8, 16 mit Werkſtatt oder auch
ohne Werkſtatt zu vermiethen . 15214

der Kettenbrücke , ſofort zu verpachten .
Näheres E 4, I . 15002

Mädchen ſuch u find .
15222

inig , Weinheim .

üchtiges Mädchen ſuch Mo⸗
natsdienſt . G 6, 3 13654

Eine Frau ſucht Beſchäftigung im

Nähen und Flicken . 13672
G 5, 18 , 3. St .

Ein zuverläſfiges Mädchen liſraelit )
ſucht ſogleich Stelle bei Kindern oder
als Srütze der Hausfrau . 14902

U1 , tc , 2. Stock , Levi .

junge Frau ſucht Monats⸗
in einem Comptoir oder saden .

37 15, 5 .

Eine
dienſt

N

1

Ein oſſerlehrling geſuch
15142 D 6, 13 .

Wir ſuchen einen mit den nö⸗

thigen Vorkenntniſſen verſehenen
jungen Maun aus guter Familie
in die Lehre . 15223

Calliſer u. Lelbach

Laden
8 14015

ein Laden , auch zu
2 Comptoir geeignet , ſo⸗

oner zu

651 8, 20a Edhaus , 3. Stock , 1

ſchöne Wohnung , 2

Zimmer nebſt Zubehör , auf Verlangen
ſofort beziehbar , zu vermiethen .

Näheres parlerre .

Neubau abgeſchloſſ .0 9, 2˙2 3. St . beſtehend aus
5 Zimmer , Garderobe und Zubehör mit
Gas⸗ und Waſſerleitung zu v. 14040

0 9 21 Manſarden⸗Wohnung
99 beſtehend aus 2 Zimmer

u. Küche an ruhige Leute z. v. 14039

H 3 21 2 unmöbl . Zimmer an
9 einen Herrn oder Dame

ſogleich zu vermiethen . 14275

H 15 8 2 Zimmer an Leute ohne
Kinder zu verm . 14834

Zimmer mit Kammer zu

EJ 5, 0

vermiethen . 15388

J7 , 8

K 1.

2. St . , 2 Zimmer mit Zu⸗

vermiethen .

behör ſofort zu v. 13029

K 2, 4

15236

eine kleine Wohnung zu
vermiethen . 14965

21 Manſardenwohnung an
eine kleine Familie zu

13886

2. Stock , Seitenban eine

Wohnung zu v. 14969

fort zu vermiethen . 14700 ] Näheres parterre .

ein Laden mit oder ohne 8. St. , abgeſchloſſene Woh⸗N 1, 8 Wohnung im Kaufhaus L 6, 9
nung ſofort zu vermiethen .

zu vermiethen . 15885 13564

ein großes MagazinP 7, 22
zu vermiethen . 13416

Magazin
3 ſtöckig mir trockenem Keller per 1.
Oetober zu vermiethen in
10534 K 2 , 11 .

Drei neue Lüden mit Wohnungen
zu vermiethen . 14302

Zu erfragen 0 5, 1.

Magazin oder Werkſtätte zu ver⸗

miethen . Näheres & 2 , 22 . 15244

27 II Wagazin m Comp .
9 11 toir per 1. Januar

zu vermiethen . Näheres bei

Eberts , D 7 , 3

C toir .
8

cee
Zu miethen geſucht per 1. Januar

1888 eine kleinere Wohnung von

ruhigen kinderloſen Leuten .
Offerten beliebe man unt . Nr . 14961

an die Exped . d. Bl . abzug . 14961

Zu miethen geſucht .
Ein kleines Wohnhaus , in der

Oberſtadt . Offertlen unter Nr . 15304
wolle man gefl . in det Expedition dſs .
Blattes hinterlegen . 15304

Näheres im Laden .

L 8 6 Bismarckſtr . , 2 elegante
9 Wohnungen je 6 Zimmer

zc. Hochparterre und Bel⸗Etage ſogleich
zu vermiethen . 13093

L 14 2a Billenviertel , 4. Stock ,
9 1 elegante Wohnung ,

5 Zimmer , Badezimmer , Küche , Keller ,

Maägdkammer , Speicher , mit Gas⸗ und

Waſſerleitung , auf den 15 . Nov . d. J .

ganz oder getheilt zu verm . 13011

Näheres im Hauſe ſelbſt bei Fried⸗
rich Schmidt .

Manſarden⸗WohnungN 3, 13a
per ſof , zu vermiethen .

15126Näheres parterre .

N 6 6˙ 1 kleines Zimmer mit

2 2 Koſt zu verm . 14223

0 7,5½ Heidelberger Straße
iſt eine elegante Wohnung beſtehend aus
6 reſp . 9 Zimmer nebſt Badezimmer u.
allem Zubehör an eine ruhige Familie

zu vermiethen . 120671

Näheres daſelbſt über eine Treppe⸗

P 7 1 Eleg . 4. Stock , 7 Zim .
9 mit allem Zubehör , Waſ⸗

ſerl . ze , 2 Balkone gegen die ſtädt . An⸗

lagen und die Bergſtraße auf 1. März
1888 zu vermiethen . 14401

Ein Zimmer mit Küche eder 2
Heine Zim . werden ſofort zu miethen
geſucht , womöglich im Jungbuſch .

Näheres bei Hafenmeiſter Pauther ,
9 , 16 . 15342

—3 geräumige

Parterre⸗Zimmer
im Hofe , welche als Bureau und

Magazin beuützt werden , per
15 . Jaunar 88 zu miethen ge⸗
fucht. 15215

Gefl . Offerten mit Preis⸗An⸗
abe sub 15215 an die Exped .
„ Bl . erbeten . 5

Ein ſolider , junger Mann ſucht
per 15. d. M. 1 einfach möbl . Zimmer
Offerten mit Preisangabe unter No

15171 an die Expd . d. Bl . 15171

Maßazin , Comptoir u. Woh⸗
Auug per Frühjahr 1888 zu miethen

geſucht . 14684
Gefl . Offerten mit Preisangabe beſorgt

Sab M. C. 14684 die Expedition

aus 2 Zimmer und Küche
Seitenbau zu vermiethen . 14838

D 2 1 In meinem Neuban iſt der

9 3, und 4. Stock beſtehend
aus 8 Zimmer , Gardarobe , Bad , Küche
zc. zu vermiethen . 14016

Bie Wohnungen ſind einzuſchen von

12 ußr Vormſtags .

92 5 10 Gaupenwohnung , 2

Zimmer und Küche ſo⸗
fort zu vermiethen . 14826

Friedrichsfelderſt . Stadt Frankfurt
2 Wohnungen , und 1 kleine Wohnung

ſofort zu vermiethen . 14967

Traitteurſtraße Nr . 12 e ne Woh⸗
nung zu vermiethen bei 14954

Michgel Stuber .

Wohnung , nahe der Kettenbrücke

ſofort zu verm. Näh . EK 4 , 1. 15001

Mehrere Hochparterre
zu vermtechen .

1. am Schloß 850 Mk. 2. am Park
1100 8. in der Ringſtraße 1000 , 1100 ,
1400 4. am Zeughausplatz 1500 5.
in der Heidelbergerſtr . 1500 , 1600 und
1800 Mk. 14776

Näheres Agent Spöry 0 3 , 2/3 .

Im Villa⸗Viertel
einen prachvollen 3. Stock von 5 ſehr

großen Zimmer und allem Zubehör um
den ſehr billigen Preis von 1050 Mk.
event . ſofort zu vermiethen . 14777

Räheres Agent Spöry Q 3 , %/3 .

Zwei ſchöne unmöblirte Par⸗
terrezimmer in beſter Lage ſind
bis 1. Januar an eine einzelne
Dame zu vermiethen . 14638

Näheres im Verlag .

2. und 3. Stock , je 10 Zimmer ,
Küche , Magdkammer , Keller und Zube⸗
hör , mit Gas⸗ und Waſſerleitung zu
vermiethen bis 15. November .

Zu erfragen 0 5, 1. 14803

Schwetzingerſtraße 33 , kleine

Wohnung im Hinterbau zu vermiethen .

Näheres 0 5, 1. 14304

2 1 ſchö bgeſchloſſ 8
14806 a ſchöner abgeſchloſſener bei F. Becker eine

0 6 8, 14
2. Stock , 3 Zim . Küche ,

ZP 1, 10
Gaupen⸗Wohnung zuf

2 junge Leute ſogleich z0
808 Magdkammer mit Zubeh . zu v. 15107 vermiethen . 14531 vermiethen . 14567

1 — — —
nkamme ſucht eine eine Gaupenwohnung Ein gut erhaltener Garten , nahe 1 gut möbl . Zimmer zu

vermiethen. 15307F 6, 3

3. Stock , gut möbl . Zimmer0 2. 3
ſofort zu verm . 14287

0 3, 20 4. Stock , einfach möbl .

Zimmer an 1 ſoliden

jungen Mann zu vermiethen . 14239

* 4 3 1 fein möbl . Zimmer , nach
9 der Straße mit oder ohne

Penſion ſofort zu vermiethen . 13796

Näheres im 2. Stock .

Zeughausplatz 2. Stock Ein ſchön möblirtes Fimmer im

Schloß für 1 oder 2 Damen ſofort zu
vermiethen . Näheres 14011

M 4 , —. —

Ein möblirtes Zimmer , parterre ,
ſep . Eingang , iſt vom 15. ds . M. zu
vermiethen . 14695

Näheres U4 , 5, parterre .

Schwetzingerſtraße Nr . 58 T.

Stock , 1 möblirtes Zimmer auf die
Straße gehend an 1 oder 2 Herren zu
vermiethen . 14799

Zu einem jungen Mann wird noch
ein Zimmerkollege geſucht . 15094

Zu erfragen D 4 , 17 , 2 . Stock .

1 ſchön möbl . Zimmer im 2. Stock
mit 1 oder 2 Betten an 1 Herrn oder
Dame zu verm . Näh . im Verl . 15121

An einen Herrn 2 fein möblirte
Zimmer mit Klavierbenützung ſofort

zu vermiethen . 14645
D 4 , 14 , II . Etage .
Ein möbl . Parterrezimmer zu

vermiethen. 12581

Näheres im Verkag ds . Bl .

( Schlafstellen . )
2 Parterre , Schlafſtelle zuB 95 8

vermiethen . 14974

6 5, 3 3. Stock , 1 gut möbl . 3 .
ſof , zu verm . 15361

2. St . Hinterh . 1 möbl .

Zimmer im 2. Stock , für
einen Herrn zu vermiethen .

8 E Ringſtr . , gut möbl . Par⸗
„ 2

Zu vermiethen .
Eine abgeſchloſſene Wohnung im

Hinterbau , 3 Zimmer , Küche , Zube⸗
hör und Waſſerleitung z. v. 13080

Baumſchulgärten L 10 , 6.

Schwetzingerſtraße No . 80 .

geräumige abgeſchloſſene Wohnungen
mit ſchöner Ausſicht , 3 und 2 Zimmer
nebſt Küche mit Waſſerleitung , Keller ,

Speicher ꝛc. zu vermiethen . 14417

Näheres im Haus od. Traitteurſtr . 8

im Laden .

A Nr . 58 2 . St .

ein uumöblirtes Zimmer an eine

einzelne Perſon zu vermiethen . 14803

Jn unſerm neuerbauten Hauſe
B 7, 7 iſt der 2. Stock , mit 6 Zimmer ,
Küche mit Speiſekammer , Badezimmer
2 Manſarden und ſonſtigen Znbehör

zu vermiethen . 12435

Jos . Hoffmann und Söhne

Vaugeſchäft B 7, 5.

B am Theaker , 2 ſein möd 'J. an !

GHrnu . ſof . z. v. Näh . Exp . 11937

92 2 8 1 ſchöne Wohnung im 2,

7 Stock , ſogleich z. v. 14318

9 3 23 1 Wohnung , beſtehend
in 4 Zimmer , Küche

nebſt Zubehör ſof . bez. zu v. 13614

B 4 11 verſchiedene möbl . Zim .
9 5 an einen oder mehrere

Herrn zu vermiethen . 11962

B 6 möbl . Parterre⸗Zimmer
25

R 4, 24 2 Zimmer und Küche

zu vermiethen . 14800

0 . 23
zu vermiethen . 15338

82 , 23 1 kleine Wohnung ſogl .

Näheres im 2. Stock .
beziehbar zu vermiethen .

8 4, 89
2 Zimmer , Küche , Keller

15139

und Speicher ſofort an

ruhige Leute zu vermiethen . 14582

F 1 16 3 Zimmer , Küche ſofort
7 beziehbar zu vermiethen .

Näheres 2. Stock . 15381

N 2 Hinth . parterre , ein heizb .
9 Zimmer m. 1 od. 2 Betten

zu vermiethen . 14794

＋4, 1819
T 6, 1b a bemiehen . 18120

1 1
1 abgeſchl . Manſarden⸗

9 wohnung 3 bis 4 Zimmer

und Zubehüör zu v

Näheres Parterre . 11889

D
kammer , Küche , Kellen , Speicher auf

Hebſ in nermiethz . 540⁰

gut möbl . Zimmer zu
vermiethen . 14968

04 , 1

0 7,1

möbl . Parterrezimmer per

zu vermiethen .

ſofort zu verm . 14023

3. St . 1 oder 2 gut
möbl . Zimmer preisw .

14450

0 8 1 2. St . 1 ſchön möblirees

5 Zimmer billig ſofort zu

vermiethen . 15087

D 4 6 3. St . 2 hübſch möblirte

9 Zimmer zu verm . 14027

D 5 6 2 gut möbl . ineinander

9 gehende Ziumer ſof . oder

per 15. November an einen Herrn zu
vermiethen . Näh , parterre . 14560

I 5 6 2. St . , 1 ſchön möbl . Zim⸗
9 mer für 1 od .2 Herrn od.

Damen zu vermiethen 15100

I 6 12 eine Treppe ſchön
9 möblirt . Zimmer

mit guter Penſion für 1 od .

2 Herren zu verm . 13871

142217

terrezimmer an einen ſol .

jungen Mann zu verm . 14816

18 1 ſchön möbl . heizb . Zim .8, 12 auf die Straße gehend
mit ſeparatem Eingang zu vermiethen

Näheres 4. Stock . 13938

909 3. St . , 1 ſchön möbl .
8, 2 Zim . ſ. z. v. 14807

12 gut möblirtes Parterzim .
0 8. 24 ſofort zu verm . 15129

H 4 4 1 gut möolirtes Parterre⸗
5 zimmer ſof . zu v. 14135

H 4 6 4. St . , I einf . möbl . Zim .
8 ſof . billig z. v. 15878

H3 . Stock , 2 fein möbl .
H 0 , 17 Zimmer mit extra Ein⸗
gang an 2 Herrn mit oder ohne Koſt
ſofort zu vermiethen .

Zu erfragen F 7, 11 , 14104

H 7 25 2. Stock , rechts , 1 möbl .
520 Zim . ſogl zu v. 14993

4J 1 1 2 . Stock , links , in ein
möbl . Zimmer 1 Zimmer⸗

kollege geſucht . 15235

3. St . , ein beſſerer3 4, 12a Arbeiter wird als Zim⸗

merkollege ſofort geſucht . 14562

K 4 14 3 . Stock 2 einf . möbl .

9 Zimmer , eines auf die

Str . gehend , an ordentliche junge Leute

mit Koſt zu vermiethen . 15106

L 12 1 möbl . oder unmöbl .

0 2 Zim . ſof , z. v. 18604

3. St . 1 hübſch möbl . Zim .M 1, 9
preiswürdig zu v. 14774

N 3 7 ſind ſchön möbl . Zimmer
5 9 mit oder ohne Penſion bei

billigem Preiſe zu vermiethen . 14884

4. St. , ein einf . möbl .
M4 , 1 f

Zimmer z. v. 14416

M 5 möblirte Parterrezimmer
9 mit Penſion ſofort zu ver⸗

miethen . 14555

3. Stock , ein möbl Zim⸗
N4 , mer zu verm . 14956

0 7 1 3. St . , ein elegantes
9 großes Zimmer und

möblirt zu vermiethen . 7234

9 2 2 1 Stiege hoch, ein möbl .

9 Zimmer mit Schlafkabinet
zuvermiethen . 14552

möbl . Parterrezimmer zu

9 2, 15
vermiethen . 14795

R 3, I nes 4402

S 3, 6 2. Stock , 1 möbl . Zimmer
an ſol . Arb . z. v. 14981

T 1 13 möblirte Zimmer mit

9 1 oder 2 Betten zu

vermiethen. 138591

FP 6 2¹ ſchön möbl . Parlerre⸗
1 5 2 4 zimmer z. v. 14983

＋ 6 3. Stock , K 5 Schulhaus ,
＋05 möbl . Zimmer billig zu

vermiethen , auf Wunſch Penſton . 1405

＋Z 10 , 11b Lindenhof , 3. St ,

gut möbl . Zimmer

zu vermiethen . 1533777
Dammſtraße , ein gut

2Z0 1, 16 möbl . Parterre⸗Zim .
an 1 od. 2 Herrn bis 1 Dez z. v. 14957

77 Dammſtraße ein gut2 1, 1 möblirtes Parterrezim⸗
mer zu vermiethen . 15249

E 5 1 8. Stock , gute Schlaf⸗
2 ſtelle ſof . z. v. 14989

6 3 4. St . , eine gute Schlaf⸗
25 ſtelle zu verm . 14809

75 2. Stock , 1 gute Schlafſt .G 25 4
ſofort zu verm . 15135

Schlafſtellen an ſolide
95 21

Leute zu verm . 14716

6 7 30 ſchöne Schlafſtelle zu
9 vermithen . Näheres 2.

oder 4. Stock. 14595
H 6 6 2. Stock , 2 Schlafſtellen

5 für Mädchen z. v. 14690

H 5 12 Hth . part . , gute Schlaf⸗

5 1% ſtelle für ein braves

Mädchen . 14770

Parterre 1 Schlafſtelle für
4 4, 7

1jg . Mann ſogl .3. v. 14699
1 8 Hinterhaus J ordentliches4 6, 17

Mädchen findet Schlaf⸗

ſtelle. 15084

i Hinterh . 8. St . , Schlaf⸗
9 25 17

ſtelle zu verm . 15009

3. St . 1 gute SchlafſtellenR 3,. 4 zu vermiethen . 15103

R 3 11 4. Stock , Schlafſtelle zu
verm . 14126

R 6 ＋. St . Neub . Schlaſſtelle
2 m. Koſt zu verm . 14903

S 2 , 10 Schlafſtelle zu verm . 15092

N 8. Stock , eine Schlaſſtelle8 4, 21
zu vermiethen . 14988

T 3 50 ＋. Stock , Schlafſtelle zu

9 O vermiethen . 15088

f E Hths , 4. St , 1 Schlaſſt .
1 6, 4⁵ an 1 Mädchen zu ver⸗

miethen .
14012

I 2 3 Stock , rechts ein an⸗

9 ſtändiger Abeiter findet 1

gute Schlafſtelle .
14784

701 S Stot . rechts , Schlaf⸗l
ſtelle für ein Mädchen

zu vermiethen . 15350

ZD I , 111J9555
Schöne Schlafſtelle anf die Straße

gehend , zu vermiethen .
8 30 , Laden

G 8, 6 1 wuten Wen 188
H 2, S Neensalc . 1215

H 4, 7 Koſt und Logis S
H 5. S Koſt u. Logis. 5050

N6 , 6˙½ Koſtu. Lügis .
P 6, 15 3. St . , ein anſt . Mann

findet billig Koſt und

Logis. 15 339

9 1
3. St . Breiteſtraße guten

„ Mittagsu . Abendtiſch

für iſr . Herrn . 14639

R 3 7 parterre Koſt u. Logis .
9 14003

R 4 5 Koſt und Vogis
2 14371

R 6 parterre , Koſt u. Woh⸗
„ nung 7080

R 6, 19 Koſt und 0

S 2, 12 b. W8 2285

I 2, 3 Koff u . Logis. 0

＋D 2, 18 Loge. 1882
0

14518
Mäbdche

erhalten ſehr billige Koſt u. Logfes bei
Förderer , Verdingfrau , R.

I 1 10 3. St . Hinter⸗
9 haus ein ſchön

möblirtes Zimmer preiswürdig zu

vermiethen . 14701

In der Nähe des Speiſemarktes ein

freundlich möbl . Zimmer , möblirt oder

unmöblirt , per November zu ver⸗

miethen , Näheres im Verlag , 18849

— NKoſt und Logis
bei 14549

Jyſef Sack , Sceee4 A5E 26b , 2.

1 2 2 5 können Vogis

erhalten .
14412

Ei junger Mann oder ein Schitter

in Peuſton geſ . Näh im Verl . 15351



Madchen - Mäntel Confection
2 . , 1

Breite Straßt .
Jur

Winter⸗Saiſon
188783 .

Winter⸗Paletots .

Von glattem Double oder
1 mit Plüſch beſetzt
u M. M.

M. 18 . —
Winter⸗Pgletot ,

ganz anſchließend.

8 eſtreiftem Diagonal mit
ederbeſatz

W 80 — s M. 30 . —
Bon Diggonal , Rips , Otto⸗

man , oder anberem mo⸗

1. 1

Breite Sluſt.
Jur

Winter⸗Saiſon
188788 .

Wintermantel , Dolmanfagon .
Von Rips , Ottoman , Dig⸗

gonal , geſtreiftem oder klein⸗
genopptem Stoff mit ge⸗
muſterſem Wollplüſch beſetzt

M. 15 . — M. 20 . — bis
M. 25 . —

Wintermantel , Dolmanfagon .
VBon Nips , Oitomgn oder

Diagonal mit
100 beſetzt .

M. 30 . — M. 40 . — bis
. , 4A0 .

9 77 mit Pelz⸗ oder
Kragenmantel mit Paletot⸗ FederbeſatzAereln 10

M. 35 . — M. 45 . — bis
Von Doußbleſtoff mit gemu⸗ M. 65 . —

Winker⸗Paletgt ganz anſchl ,
Von Plüſch ( Sealskin ) mit

und ohne Beſatz
M. 20 . — bis M. 40 . —
Von geſtreiftem Wollplüſch

mit angewebtem Futter
ohne Beſatz und mit Federn

M. 60 . —
157

70, — hbis
Winter - Haveloe . . 30

ſtertem Krimmer heſetzt .
M, 20 . — bis M. 32 .

Bon Rips , Ottoman , Diago⸗
naf mit Pelz oder Federn

40ů—M. 4
90 48 . — bis
60 . —

in den neueſten Moden Rad - Mantel . Winter - Paletot .
di Bon ſchwarzem Rips , mit Atlas⸗Stepy⸗ Das geüiſte Lager

füitteet M. 20 . — bis M. 60 . —
Von Niys, Cheviot, Fouls ober Pigus 11 2 Aaaveν,0is 15bachen Setgad .

wammfutter M. 35 . — bis M . 100

Rigen⸗Haveloe
mit und 1 5 Paletotärmel .

Praftiſcher Herbßßmantel ,
„eaxririem

—

n f. e 102. mfte⸗W
Bon einfarhigem, geſtreiftem

oder carrirtem Cheniot , ſe

m. 0 des 9 05

M. 38 .
Negen⸗Radmäntel.

BVon ſortirten Fantafie⸗
ſiy e Form , Sou⸗
ta let und mit Seiden⸗

11 hefetzt zc.

M . 30 — 56 M. 38 . —

Rmeſfeeet ganz anſchließend M. . —
itlo mit faltigen Vordertheilen

M. . — bis 10 . —

Van e ee , carrirtem ader geſtreiſtem

M. 10 . — M. 15 . — bis M. 20 .
Regenpaleigt anſchließend

mit und ohne Capuchon .
Von tarrirtem , geſtreiftem oder einfarbigem

SCheviot

17 Jenbaletot ganz anſ lbend
ettem Revers und Fourggeur .

Bon a oder earrietem Cheviot

Trieot -
Kleidehen .
Dieſem Gegenſtand , welchen

ich neu 18 hahe große Auf⸗

1
25

2 12 äußerſt Na 0 905 Ain ich

15
die ne Erſcheinnagenſen.

ein Lager von

—

5 Jundert
Stücken11 5

merkſamkeit gewidmet und führeSelide glatte Winter⸗Talllen d 5e . Regen-Faletot . Se e dee8
von 2 M. bis 30 M.

Auftrftgnng nug Maſ brößtes aage

nuter Garantir für uurzügl . Sitz.
ſowie Beſätzen .* 0 —

Geschäſts-Princip.
Stets das Neueſte in großer

Auswahl zu bringen .

Vorzüglicher Sitz , ſauberſte
Arbeit , geſchmackvolle Ausführ⸗

ung und ſolide Stoffe ſind an⸗

erkannte Vorzüge meiner Con⸗

vei - mue . fection .

geschäfts-Prinoip
„Durch ſtrengſte Reellität einen

großen Umſatz zu erzielen .

erlaube mir das geehrte
Pübltem auf die Ausſtellungen
in meinen 69 Senfenſern auf⸗
merkſam zu machen , und befindet
ſich der Preis jeweils an den

einzelnen Mänteln vermerkt . Peluche -beden

5

— — Achselkrage
dieſer Neuhelk hab

ben, , dür N bhte Kinder - Mantel . — 0 dab
von M.

ae bis IS M.
M . bis 50 R . Mein Lager in Kindermäntel iſt ſtets vorzüglich aſſortirt und ſind die Preiſe außerorbentlich bilig , von 8 Mark bis 80 Merk .
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